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Was iſt uns Angola

I L Wenn man den eingeweihten Stimmen glauben
zarf ſo iſt die deutſch engliſche Verſtändigung ihrem Ab
ſchluß nahe Es iſt ja für die beteiligten Völker zunächſt
ein ungemütlicher Zuſtand über den Jnhalt und die Ab
chten jener Verſtändigung noch im unklaren zu ſein aber

nichts iſt doch falſcher als die Aufgeregtheit mancher unſerer
Alldeutſchen die nun ſich zu Verbreitern aller möglichen
Gerüchte machen So konnte man jüngſt wieder einmal
leſen daß DeutſchOſtafrika zur britiſchen Einflußſphäre
werden folle und daß Deutſchland auf alle Anſprüche hin
ſichtlich von Mozambiques verzichtet haben ſolle Das iſt
natürlich ebenſo törichtes Gerede wie die Behauptung daß
von DeutſchOſtafrika ein Streifen Landes längs des Tan
ganjikaſees an England abgetreten würde um dieſem die
Durchführung ſeiner Kap Kairobahn auf engliſchem Gebiete
zu ermöglichen Natürlich wird auch Deutſchland Zugeſtänd
niſſe bei den Verſtändigungsverhandlungen machen müſſen
und nichts wäre verkehrter als durch vorzeitiges Geſchrei
die Aktionsfreiheit der eigenen Regierung zu lähmen Solche
Abmachungen ſind immer eine Vertrauensſache für die zeit
weilige Regierung und wenn wir auch in der Geſchichte
unſerer Kolonien mehr trübe als gute Erfahrungen mit
unſeren nachgeordneten Behörden gemacht haben ſo iſt doch
noch nicht erwieſen daß eine Kritik die ſich auf alles andere
als auf Tatſachenkenntnis ſtützt die Poſition unſerer Ver
handlungsleiter ſtärkt

So viel darf allerdings als feſtſtehend gelten daß der
portugieſiſche Beſitz Angola in der engliſch deutſchen Ver
ſtändigung uns als Jntereſſenſphäre eingeräumt wird
Deutſchland denkt gewiß nicht daran dieſes Gebiet gewalt
ſam an ſich bringen zu wollen und der engliſche Miniſter des
Auswärtigen Sir Edward Grey hat ja auch betont daß
England der friedlichen Expanſion unſerer kolonialen Jnter

eſſen in Zentralafrika nicht entgegentreten werde Was
wir dort zunächſt erſtreben iſt ein freies Betätigungsfeld
für deutſches Kapital und deutſchen Unternehmungsgeiſt
Portugal kann gegen dieſe friedliche Durchdringung ſchon
um deswillen nichts haben weil es finanziell gar nicht im
ſtande iſt ſeine Kolonien wirtſchaftlich zu entwickeln Kommt
aber der Moment wo Portugal ſich auch außerſtande er
weiſt die finanziellen Opfer für die Erhaltung ſeiner Kolo
nien aufzubringen ſo iſt eben dann der Moment gegeben
wo Deutſchland gemäß der internationalen Abmachungen
das Vorzugsrecht auf eine friedliche Erwerbung dieſes
Landes geltend machen kann

Die Anfänge für eine wirtſchaftliche Betätigung in
Angola ſind verheißungsvoll bereits eingeleitet worden Die
Linie tſchen Reiche fubventionierte deutſche Oſtafrika
Fahr u Hamburg wird vom 1 Januar 1914 an in ihren
die an eine Dampferverbindung mit Angola aufnehmen
Weg r der Geſellſchaft werden ſowohl bei der öſtlichen

ch bei der weſtlichen Rundfahrt um Afrika in Lobito
See Moſamedes anlaufen Noch wichtiger aber iſt die

n rings deutſchen Kapitals an der VenguellaEiſenbahn
e iſt eſer Bahn ſind bereits 425 Kilometer jm Betrieb

wird ag iguſſs geplant von Lobito bis Katanga und ſie
dung d ihrer Fertigſtellung die hervorragendſte Verbin
dent e Europa und ZentralAfrika werden Ein
über 60 Mi nſortium gedenkt ſich an dieſer Bahn mit
derſtändi illionen zu beteiligen Die Meinungen der Sach
iſorſche à über Angola lauten durchweg günſtig Alle

fur d es Landes berichten von ſeinem Erzreichtum
worden nnd bereits Kupfer Eiſen und Kohle vorgefunden
nahgewieſe ebenſo iſt ein großer Reichtum an Petroleum
Eiſen enthet Das gefundene Eiſenerz ſoll etwa 60 Proz
Wereinſt alten Der natürliche Reichtum an Holz wird
die Rat mmend von allen Seiten berichtet dagegen haben
Reſultat ſorſchungen nach Gold bisher nur ein negatives
atur er Als gemiſchte Kolonie iſt Angola von der
iekes et onders begünſtigt Weite Strecken ſeines Ge

ausgedehnt ſich für Anſiedlungen Weißer und ebenſo ſind
au geeignet Mlere von Ländereien für den Plantagen

c

eberſe e tſwen Mutterlande wird man unſere koloniale
wirt haſt en wenn ſie von friedlichen Tendenzen und
vmpathien en Erwägungen getragen wird gewiß mit allen
utſchland verfolgen Als wachſendes Jnduſtrieland hat

Polonial ein erhebliches Intereſſe an einer großzügigen
We prei t die es einmal ermöglichen wird auf den
fluß z e Rohſtoffe und der Kolonialwaren einen Ein
iner erngnnze Daß unſere Kolonialpläne außerdem von

nehmen gung mit England ihren Ausgangspunkt
man der a ht Noch ihren politiſchen Wert Freilich wird

nge ne wünſchen müſſen daß die Geheimnistuerei
ger betrieben wird alg es das Zultandekommen
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man die beſtimmte Hoffnung ausſprechen daß unter der Be
tätigung deutſchen Kapitals und deutſcher Arbeit in Angola
nicht die berechtigten Jntereſſen unſerer bisherigen Schutz
gebiete Schaden erleiden

Zum 8 9 des Spionagegeſetzentwurfs

Die Nachrichten des Deutſchen Wehrvereins ſchreiben
Der Reichstag wird demnächſt den Entwurf des neuen

Spionagegeſetzes das im allgemeinen durchaus richtige Ziele
verfolgt zu beraten haben hoffentlich wird die Volksver
tretung das Geſetz mit Ausyahme des S 9 vollinhaltlich ge
nehmigen denn eine Verſchärfung der heutigen Beſtim
mungen ſo wie der Geſetzentwurf ſie vorſieht iſt unter allen
Umſtänden notwendig

Der Wehrverein hat bereits mehrfach gegen oben
genannte Paragraphen des Entwurfes ſeine Stimme erhobeg
wie es auch der Verein Deutſcher Zeitungsverleger der
Reichsverband der deutſchen Preſſe und der Verband deutſcher
Journaliſtenz und Schriftſteller Vereine getan hat Auch in
der Militärliteratur haben ſich vielfach Stimmen erhoben
die vor Annahme des S 9 in ſeiner heutigen Verfaſſung
warnen Eine beſonders beachtenswerte Stimme iſt die des
Herausgebers der Artilleriſtiſchen Monatshefte des be
kannten Balliſtikers Generalleutnant z D Rohne der im
Oktoberheft der Zeitſchrift vor dem genannten Paragraphen
warnt Er ſchreibt

So wünſchenswert ja notwendig die ſcharfe Beſtrafung
jedes Verrates militäriſcher Geheimniſſe iſt auch des
fahrläſſigen ſo notwendig ſind aber auch Maßregeln
gegen die falſche Anwendung des Geſetzes
Vor allem iſt der Begriff des militäriſchen Geheimniſſes
der heute ein außerordentlich ſchwankender iſt genau
abzugrenzen

Der General geht dann auf den Begriff des militäriſchen
Geheimniſſes näher ein und ſchreibt u a

Augenblicklich wird in unſerer Armee ſoviel
geheimgehalten daß ſelbſt die berufenſten
Offiziere darüber im unklaren ſind was
im Jntereſſe der Sicherheit des Reiches ge
heim zuhalten iſt was nicht Die Grenzen müſſen
ſcharf gezogen werden und zwar nach dem Grundſatz daß
nur der Verrat deſſen was im Jntereſſe der Sicherheit
des Reiches geheim gehalten werden muß ſtrafbar gemacht
wird ſonſt ſchadet man mehr als man nützt Man
kann ſich bisweilen des Gedankens nicht erwehren daß für

die Geheimerklärung gewiſſer Dinge
weniger die Sicherheit des Reiches maßgebend geweſen iſt als der Wunſch daß
darankeine Kritikgeübt wird Aus eigener
Erfahrung weiß ich daß nichts die geiſtige Entwicklung
und die Urteilskraft ſo fördert wie die ſchriftſtelleriſche
Tätigkeit Wer ſeine innerſten Gedanken öffentlich aus
ſpricht ſetzt ſich der Kritik aus und muß ſich daher genau
überlegen was er ſchreibt

Das ſind ſehr ernſte Worte eines hohen Offiziers der
auf artilleriſtiſchem Gebiete als Autorität gilt

Der S H des Spionagegeſetzes gibt wie der Wehrverein
es bereits betont hat die Möglichkeit je den Militärſchrift
ſteller rechtlich zur Verantwortung zu ziehen wenn er etwas
geſchrieben hat was den maßgebenden Stellen nicht genehm
iſt er gibt die Möglichkeit daß gegen jede Zeitung
vorgegangen wird die am Heere Kritik übt ſei dieſe noch
ſo berechtigt Die Militärwiſſenſchaft im deutſchen Heere
kann wenn dieſer Paragraph durchgeht in ihrem Lebensnerv
getroffen werden eine Gefahr zu der wir ſelbſt die Möglich
keit nicht ſchaffen ſollten Die Möglichkeit iſt aber in dem
Augenblick vorhanden wo S 9 Geſetz wird Die großen
Organiſationen der deutſchen Preſſe ſind in
dieſer SachemitdemWehrverein vollkommen
ein ig und man darf wohl der Erwartung Ausdruck geben
daß auch alle einſichtigen Reichstagsabgeordneten ſich der
ernſten Gefahr die der S 9 enthält nicht verſchließen

Wir freuen uns in dieſer Frage mit dem Deutſchen
Wehrverein uns in voller Uebereinſtimmung zu befinden

Deutſches Reich
Die Kommiſſion zur Prüfung der Rüſtungslieferungen

unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Dr Delbrück iſt Frei
tag vormittag im Reichstag zuſammengetreten Bis auf die
Sozialdemokraten waren ſämtliche Parteien des Reichstages
vertreten Daneben waren noch zahlreiche Referenten und
Mitglieder des Bundesrats und auch einzelſtaatlicher Re
gierungen anweſend Staatsſekretär Dr Delbrück eröffnete
mit einer etwa halbſtündigen Anſprache die Verhandlungen
indem er das ſchon in ſeinen Grundzügen bekannte Arbeits
programm ausführlich erörterte Dabei ſtreifte er auch den
Konflikt mit der ſozialdemokratiſchen Fraktion wegen der
Ablehnung des Abg Liebknecht Dr Delbrück betonte daß
man aus verfaſſungsmäßigen Gründen Bedenken gegen die
Berufung Liebknechts gehabt habe Eine Diskuſſion über
dieſe Angelegenheit wünſcht der Staatsſekretär in der Kom
miſſion nicht herbeigeführt zu ſehen Das werde eine ſpätere
Sorge des Plenums des Reichstages ſein

Nach der Rede des Staatsſekretärs folgten fünf Vor
Pträge von Dezernenten aus dem Kriegsminiſterium über

ngsdie diſtoriſche Entwicklung des ganzen milatäriſchen Ri
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weſens Auch das Feſtungsbauweſen und ſein Bedarf wur
den eingehend dargelegt Nach einem Vortrage des Dezer
nenten aus dem Reichsmarineamt machte man eine Mit
tagspauſe Am Nachmittag werden weitere Herren von der
Marine zum Worte kommen Ueber die Verhandlungen
ſelbſt iſt ein Schweigeverbot ſeitens des Staatsſekretärs er
gangen Es wurde aber eine Kommiſſion ernannt die am
Schluß eines jeden Sitzungstages einen Bericht feſtſtellen
wird der alsdann der Oeffentlichkeit übergeben werden ſoll

Zum preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf

Der Rheiniſche Verein für Kleinwohnungsweſen in
Düſſeldorf hat als erſte Organiſation dieſer Art eine Denk
ſchrift zum preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf veröffentlicht
in der vom Standpunkt praktiſcher Wohnungsreform zu den
einzelnen Beſtimmungen des Geſetzentwürfs eingehend Stel
lung genommen wird Wie im Vorwort bemerkt wird iſt
die Denkſchrift das Ergebnis eingehender Beratungen des
Verwaltungsrats und einer von ihm eingeſetzten Kommiſ
ſion denen ſowohl Vertreter ſtaatlicher als auch kommu
naler Organiſationen und der Jnduſtrie angehören Jn Ar
tikel T wird zunächſt die Frage der neuzeitlichen Reform des
für die Aufſchließung von Bauland geltenden Fluchtlinien
geſetzes und die beabſichtigte Einſchränkung des kommunalen
Bauverbots erörtert gegen die ſich ja der Widerſpruch der
Gemeinden in erſter Linie richtet Artikel II behandelt die
Baulandumlegung und zweckmäßige Geſtaltung der Bau
parzellen Mit der Benutzung der Gebäude und dem Erlchß
von Wohnungsordnungen befaßt ſich Artikel III Die Denk
ſchrift fordert hier eine Herabſetzung der Einwohnergrenze
von der ab Wohnungsordnungen erlaſſen werden müſſen und
zwingendere Vorſchriften über den Jnhalt der letztern Jn
Artikel IV der die Wohnungsaufſicht und den Wohnungs
nachweis umfaßt wird grundſätzlich gefordert die obliga
toriſche Wohnungsaufſicht auch auf kleinere Orte und das
platte Land auszudehnen und dementſprechend die Errich
tung von Wohnungsämtern und die Anſtellung von Berufs
aufſehern in größerem Umfange durch das Geſetz vorzu
ſchreiben Die Denkſchrift begrüßt den neuen ernſten Ver
ſuch eine geſetzliche Regelung der ſo überaus wichtigen Woh
nungsfrage wenigſtens in gewiſſen Grenzen herbeizuführen
hält aber das vorliegende Geſetz ſelbſt wenn es hier und
da nach den Wünſchen der Wohnungsreformvereine durch den
Landtag noch gebeſſert würde nur für einen beſcheidenen
Anfang

Zur Aufhebung des Amundſen Verbotes ſchreibt man
uns aus Schleswig Holſtein Jn manchen Kreiſen glaubt
man daß die Aufhebung des Verbotes eine Abſage des
Miniſters v Dallwitz an den Regierungspräſidenten Ukert
bedeute ſo daß infolge deſſen die Tage des letzteren in
Schleswig gezählt ſeien Wir ſind demgegenüber der Mei
nung daß der preußiſche Miniſter des Jnnern nicht den Re
gierungspräſidenten den er in der Nordd Allg Ztg auf
das wärmſte verteidigen ließ ſondern ſich ſelber
desavouiert hat Herr v Dallwitz wußte daß die Flens
burger Polizei ihr erſtes Verbot nicht ohne die Zuſtimmung
des Herrn Ukert erlaſſen haben würde und er konnte daher
mit mathematiſcher Gewißheit das Reſultat einer Ueber
weiſung der Sache an die Jnſtanz Ukert vorher beſtimmen
Der Regierungspräſident konnte jedenfalls annehmen daß
er den Fall in der gewohnten und vom Miniſter ſtets ge
billigten Weiſe zu erledigen habe Der Miniſter hebt ja
ſelbſt in dem Zurücknahmedekret hervor daß es ſich um eine
Ausnahme handle die auf die überragende Bedeutung

und die hohen wiſſenſchaftlichen Verdienſte Roald Amund
ſens zurückzuführen ſei Das konnte Herr Ukert für den
bisher das Schema der Grundſatz die oberſte Norm war
wirklich nicht wiſſen und Herr v Dallwitz hat es vor acht
Tagen auch nicht gewußt denn ſonſt wäre es nach Lage der
Dinge ſeine Pflicht geweſen von vornherein für die Ver
meidung des Falles zu ſorgen

Welche Kräfte den Miniſter nach mehrtägiger Ueber
legung beſtimmt haben den für ihn zweifellos ſehr ſchweren
Schritt der Aufhebung zu tun darüber läßt ſich natürlich
nur mutmaßen Der Löſung am nächſten kommt wahrſchein
lich das däniſche Blatt Flensborg Avis wenn es ſchreibt
daß eine mächtige Hand vielleicht veranlaßt durch Jn
formationen aus dem Auswärtigen Amt hier einge
griffen daß der Deutſche Kaiſer ſelbſt ſich entrüſtet habe zu
hören was eine Zwangsmaßnahme zu vernichten im Begriff
ſtehe Wir glauben in der Tat daß hier die Löſung des
Rätſels zu ſuchen iſt und daß man recht tut dieſe an die
höchſte Wahrſcheinlichkeit grenzende Lesart zu berückſichtigen
bevor man einer unrichtigen Stelle Lorbeeren ſtreut

Sozialdemokratie und Rüſtungskommiſſion Die ſozial
demokratiſche Reichstagsfraktion hat beſchloſſen von jeder
Teilnahme an der Rüſtungskommiſſion abzuſehen Sie
wird eine Jnterpellation in dieſer Angelegenheit ein
bringen Die Genoſſen Ledebour und Noske ſind als Redner
beſtimmt

Parfeinachrichten
in recht ergötzlicher Streit zwiſchen den Kulturkonwerden Tnt W Nicht Kulturkonſervativen iſt ent

ſtanden Der kulturkonſerrative Dr Grabowski hatte in
ſeiner Zeitſchrift behauptet die konſervative Preſſe habe ein
unvollkommenes Feuilleton während die ſozialdemokratiſche
Preſſe in der Beziehung Muſtergültiges leiſte Er hatte da
bei beſonders auf den in der Leipziger Volkszeitung zurVeröffentlichung gelangenden Roman des belgiſchen o
ters Lemonnier Der eiſerne Moloch hingewieſen und dem
zegenüber den Leſeſchmarren getadelt der v der Poſt zum
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ie behauptet daß dieſer Schilderungen von geradezu haar
ſträubender Häßlichkei bringe Wenn das Kulturkonſer
vatismus ſein ſolle ſo danke ſie für dieſe Sorte Das
agrariſche Blatt ſchreibt zum Schluß Wir ſind wirklich
einigermaßen neugierig darauf wie lange die freikonſerva
tive Partei en wird daß in ihrem Wochenblatt
alſo gewiſſermaßen doch unter ihrer Flagge ein ſolcher
Kulturkonſervatismus ſich breit machen darf

Wir wollen uns in dieſen Streit der feindlichen Brüder
nicht weiter einmi aber ohne weiteres zu daß die

entrüſtek her den Roman des Herrn Lemonnier e

Deutſche Ta tung in ihrer Ablehnung konſervativer
Selbſterkenntnis jedenfalls vom konſervativen Standpunkte
aus konſequenter iſt als ihr kultureller Gegner

v

usland
Die Unterſuchung des Canadian Skandals

m öſterreichiſchen Budgetausſchuß gab am Donnerstag
der Handelsminiſter eine eingehende Darſtellung des ſoge
nannten Canadian Skandals Er erklärte über die bis
herigen Ergebniſſe der eingeleiteten Unterſuchung noch nichts
mitteilen zu können weil dem gerichtlichen Verfahren nicht
vorgegriffen werden dürfe doch möchte ſich der Ausſchuß nicht
durch gänzlich unverbürgte Mitteilungen wie ſie von den
verſchiedenſten Seiten in die Oeffentlichkeit gebracht würden
zu rigen durch konkrete Tatſachen nicht erhärteten Ur
teilen bewegen laſſen Die Behörden würden gegen alle die
jenigen unnachſichtlich vorgehen die ſich einer Geſetzes
verletzung ſchuldig gemacht hätten Die Maßnahmen der Be
hörden hätten ſich naturgemäß nicht auf eine einzelne Geſell
ſchaft und deren Organe beſchränken können die Regierung
hielt es vielmehr für ihre Pflicht nach allen Seiten ohne
Rückſichtnahme durchzugreifen um ſo mehr als heute ſchon
zahlreiche Belege dafür vorlägen daß bedauerliche Mißbräuche
insbeſondere die planmäßige Verletzung des Gefetzes und der
Vorſchriften geradezu ein Merkmal für das Auswanderungs
geſchäft geworden ſeien Der Miniſter verwies gegenüber
anderweitigen Nachrichten darauf daß nach der vorliegenden
Statiſtik die Auswanderung nach Kanada nur wenig geſtiegen
ſei während die Auswanderung nach den Vereinigten Staaten
einen ungeheuren Zuwachs aufweiſe

Huerta verhandelt Nach einer Depeſche aus Mexiko
arbeiten die Mitglieder der Umgebung Huertas eifrig daran
Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten einzuleiten
ſie behaupten die Zuſtimmung Huertas dazu zu beſitzen
Zugeſtändniſſe zu machen welche ſie für befriedigend halten
Der Miniſter des Aeußern Aldave beſuchte den amerikani
ſchen Geſchäftsträger Shaugneſſy und erſuchte ihn ſein
möglichſtes zu tun die Vereinigten Staaten dazu zu bringen
von einer Aktion abzuſehen bis ſich die mexikaniſche Regie
rung mit Lind in Veraocruz in Verbindung geſetzt habe
Huerta ſoll zur Abdankung bereit ſein will aber dieſe dem
neuen Kongreß anhieten der nach den Erklärungen Wilſons
gar nicht zuſammentreten ſoll Die Freunde Huertas und
die Mitglieder des Kabinetts ſind benachrichtigt worden
daß beſtimmte von dem neuen Kongreß heabſichtinte Maß
nahmen auf dem unversnderlichen Widerſpruch der Ver

einigten Staaten ſtoßen Huerta will Wilſons Pläne dem
neuen Kongreß ſchriftlich mitteilen um zu erfahren welche
vorgeſchlagenen Geſetze in Waſhington etwa Einwendungen

hervorrufen Eine weitere Depeſche aus Mexiko beſagt
der Finanzminiſter habe das Kommuniqués Linds auch am
Donnerstag Huerta nicht überreichen können da dieſer ſich
nach dem Vorort Halpam begeben habe ohne das Kabinett
davon in Kenntnis zu ſetzen Dort wurde Huerta erſt am
Nachmittag gefunden

Halle und Umgebung
Halle 15 November

Die Stadtverordnetenwahl der 2 Abteilung
brachte am erſten Tage eine gegen früher immerhin leb
haftere Wahlbeteiligung Es übten 660 Wähler ihr Wahl
recht aus gegen 607 vor 2 Jahren Die Kandidaten des
Haus und Grundbefſitzervereins ſind der Liſte des Halliſchen
Bürgervereins weit voraus ſo daß ihnen der Sieg ſicher
erſcheint Auch die Wahl des Herrn Sanitätsrats Dr
Herzau darf als geſichert gelten Er hat 430
Stimmen ſein Gegenkandidat Herr Baurat Aries 228

Jm einzelnen ergibt ſich folgendes Stimmenverhältnis
Für die drei beiden Liſten gemeinſamen Kandidaten

Juſtizrat Dr Lembſer 660 Stimmen
Kaufmann Michel 645 Stimmen
Konditoreibeſitzer Pfautſch 652 Stimmen

Von den vrei Kandidaten die nur auf der Liſte des
Haus und Grundbeſitzervereins ſtehen erhielten

Kaufmann Brehmer 504 Stimmen
Gerichtsſekretär Bruß 500 Stimmen
Sanitätsrat Dr Herzau 430 Stimmen

Von den drei Kandidaten die nur auf der Liſte des
Halliſchen Bürgervereins ſtehen

Bauurat Aries 228 Stimmen
prakt Arzt Dr Grävinghoff 164 Stimmen
Privatdozent Dr jur Polenske 159 Stimmen
Landkrankenkaſſen und Aerzte

Gründung eines Provinzialverbandes als
Anterverband des Geſamt verbandes Deut

ſcher Krankenkaſſen e V mit dem Sitz
in Eſſen

ge Aus Jntereſſentenkreiſen gehen uns folgende Mitteilun
n zu

Unlängſt waren in Halle die erhe und Geſchäfts
leiker der am 1 Januar 1914 in Wirkſamkeit tretenden
Landkrankenkaſſen der Provinz Sachſen ſowie eine Anzahl
von Vertretern von Ortskrankenkaſfen verſammelt um zu
den gen der Aerzte nochmals Stellung zu nehmen

der Aerzte ein ſolches von 52 597 Mk beziehen

zu einem
e vollzogen der zu dieſem Zweck für den Untergang der

e

lungenevos mit Hineinarbeitung der Siegfriedsſage
älteſten Motiv der Goldgier und dem jüngeren der Vaſallen
treue tritt in der endgültigen Umdichtung um 1200 der neue

Die Landkrankenkaſſen eine Fortſetzung der mit Ende
Ihre ſich auflöſenden Kreiskrankenkaſſen an deren

ie Landräte ſtehen Allſeitig wird anerkannt peßin Abziſcnichenten Verträgen die Arzthonorare de Leitſatz auf Freude folgt Leid
unſeren Ha

Jetztzeit entſprechend ſeſtzuſetzen ſind und daß auf die Wanſche
der Aerzte bezüglich Verteilung der Kaſſenbezirke die weit
gehendſte Rückſicht zu nehmen iſt i
doch trotz des Entgegenkommens der Kaſſen nicht zuſtande
kommen weil abgeſehen von den zu hoch geſtellten Honorar

Eine Einigung konnte je

forderungen die Aerzte noch Bedingungen ſtellen die mit
der Reichsverſicherungsordnung in Widerſpruch ſtehen und
die die den Kaſſenvorſtänden geſetzmäßig zuſtehenden
Rechte und Pflichten gleichſam illuſoriſch machen Nn
Honorar forderten die Aerzte im Anfang der Verhandlung
das vier bis fünffache der ihnen von den Kreiskranke
kaſſen gezahlten Beträge Unter voller Würdigung der
ſeitens der Aerzte geltend gemachten Gründe boten die
Kaſſen den Aerzten annähernd das Doppelte ihrer bisherigen
Bezüge Dieſes Angebot wurde abgelehnt die Forderungen
jedoch auf das 2 8fache ermäßigt Auch auf dieſe Forderung
konnten die Kaſſen nicht eingehen da an der Hand genauer
Berechnungen die Leiſtungsfähigkeit der Kaſſen hierdurch
ernſtlich gefährdet und eine faſt dreifache Erhöhung des Arzt
honorars für nicht erforderlich erachtet wird Eine Steige
rung der Krankenkaſſenbeiträge um 35 Proz wäre die un
ausbleibliche Folge Hiermit würde es jedoch noch nicht
ſein Bewenden haben da außerdem noch die den Land
krankenkaſſen künftig erwachſenden Verwaltungskoſten die
bisher von den Kreisverwaltungen getragen wurden ferner
die neu hinzukommenden Leiſtungen für Wochenhilfe und
Sterbegeld die Mehrleiſtungen für Krankenhausbehandlung
und Arznei ſchon an und für ſich eine recht erhebliche Steige
rung der Krankenkaſſenbeiträge bedingen Die Kaſſen müß
ten mit einer Steigerung der Krankenkaſſenbeiträge um
50 Proz rechnen

Wie hoch ſich die Einnahmen der Kaſſenärzte gegen
früher bei dem den Aerzten gemachten Angebot bezw bei
den von den Aerzten aufgeſtellten Forderungen ſtellen wer
den möge ein Beiſpiel aus der Praxis zeigen Der Dr P
bezieht jetzt von der Kreiskrankenkaſſe in T ein Jahres
einkommen von 4640 Mk Bei gleichbleibender Mitglieder
zahl würde Dr P bei dem Koſſenangebot 8973 Mk bei
Gewährung der ärztlichen Forderungen 13 072 Mk pro anno
erhalten Zu dem Kaſſenbezirk der ſich mit dem ſonſtigen
Wirkungskreis des Arztes deckt gehören 21 Dörfer mit 1431
Verſicherten Außer dieſen zur Kreiskrankenkaſſe gehörenden
Leuten wohnen in dieſen Dörfern noch weitere 4330 bei der
Kreiskrankenkaſſe nicht verſicherte Perſonen Nimmt man
nun an daß dieſe den Arzt in gleicher Weiſe in Anſpruch
nehmen und daß der Arzt von dieſen Perſonen die gleiche
Bezahlung verlangt wie ſie die Landkrankenkaſſe gewährt
ſo würde der Dr P bei dem Angebot der Kaſſen ein Brutto
Jahres Einkommen von 36 121 Mk und bei den Forderungen

Mit den
oben angeführten Honorarforderungen ſind aber die Forde
rungen der Aerzte noch nicht abgeſchloſſen ſie fordern einen
Aufſchlag von 25 Proz für diejenigen Kaſſenmitglieder die
ohne länger dazu verpflichtet zu ſein die Mitgliedſchaft fort
ſetzen und 50 Proz für ſolche die freiwillig der Kaſſe bei
treten Dieſe Forderungen ſind unerfüllbar es iſt nicht an
gängig daß für eine beſtimmte Kategorie von Mitgliedern
höhere Leiſtungen von der Geſamtheit aufgebracht werden
Das hätte zur Vorausſetzung daß von dieſen Mitgliedern
entſprechend höhere Beiträge erhoben werden könnten Das
iſt aber nach der Reichs Verſicherungs Ordnung nicht möglich

Schließlich wird die Einigung noch dadurch erſchwert
wenn nicht geradezu unmöglich gemacht daß die Vertrauens
ärzte die auf Veranlaſſen des Leipziger Verbandes nur
allein Verhandlungen übernehmen dürfen das Verlangen
ſtellen daß di e Aerzte die ſich dem Leipziger Verbande nicht
angeſchloſſen haben von der kaſſenärztlichen Praxis künftig
auszuſchließen ſind

Ob unter dieſen Verhältniſſen eine Einigung zuſtande
kommt ſteht dahin im Jntereſſe aller Beteiligten wäre ſie
zu wünſchen Für olle Fälle werden die Land 2c Kranken
kaſſen bei den zuſtändigen Oberverſicherungsämtern die An
wendung des 8370 der Reichsverſicherungs
ordnung beantragen Dieſer gewährt für den Fall
daß ein Vertrag mit einer ausreichenden Zahl von Aerzten
nicht zuſtande kommt den Kaſſenmitgliedern ein erhöhtes
Krankengeld und überläßt es dieſen
wünſchten Arzt in Anſpruch zu nehmen und zu bezahlen
Die Verſammlung war ſich darüber einig
daß die Anwendung des 8 370 der O beiden Landkrankenkaſſen trotz aller Schwie
rigkeiten durchführbar iſt
ſchlüſſen einer früheren Verſammlung wird die Gründung
eines Provinzialverbandes als Anterverband des Geſamt
verhandes Deutſcher Krankenkaſſen e V mit dem Sitz in
Eſſen beſchloſſen
Krankentaſſen gleichviel ob Land Orts oder Betriebs
krankenkaſſe ſollen zum Beitritt aufgefordert werden
den proviſoriſchen Vorſtand werden folgende Herren ge
wählt Amtsrat Dr Behn Querfurt Stadtrat Freyberg
Delitzſch Fabrikbeſitzer Hoppe Zeitz Oberamtmann Lindig
Salza Rittergutsbeſitzer RichterDehlitz a
ſchußaſſiſtenten Berger Delitzſch Heidler
Kähne Genthin Geſchäftsführende Kaſſe iſt bis auf weiteres
die Landkrankenkaſſe in Delitzſch

den von ihnen ge

Entſprechend den Be

Alle auf nationalem Boden ſtehenden

Jn

die KreisausBitterfeld und

I Vortragsreihe des Volksbildungsvereins
Jn ſeinem 3 Vortrage behandelte Herr Prof Bremer

Das mittelhochdeutſche Nibelungenepos und die nordiſche Saga
Unter den ſchier zahlloſen Saga genannten nordiſchen Er

zählungen behandeln unſeren Stoff die Wölſunga und die
Thidreksſaga beide erſt aus dem 13 Jahrhundert über
liefert aber aus einer älteren deutſchen Dichtung ſchöpfend der
auch unſer Nibelungenlied zugrunde liegt
Saga der älteren Sagenform folgt nach der nicht Kriemhild
ſondern Etzel die burgundiſchen Helden ins Verderben lockt um
des Goldes willen zeigt die Thidreksſaga teilweiſe ſo genaue
Uebereinſtimmungen mit dem mittelhochdeutſchen Epos auch in
den Namen daß die beiden aus einer nicht ſehr weit zurückliegen
den gemeinſamen Quelle geſchöpft haben müſſen

Während die erſtere

Dieſe unmittelbare Vorſtufe unſeres Nibelungenliedes wird
um 1170 anzuſetzen ſein eine Dichtung die ſich zum erſtenmal
der lyriſchen Strovhenform bediente und von einem Dichter her
rührt der den ritterlichen Kreiſen des älteſten deutſchen Minne
ſangs angehörte
ſeine farbenfreudige rein menſchliche Grundſtimmung ſeine feinere
vrſychologiſche Motivierung ſeine humanere chriſtliche Geſinnung

Dieſem Dichter verdankt unſer Nibelungenlied

ber die Verſchmelzung der Siegfrieds und der Burgundenſage
Epos war ſchon lange vorher von einem anderen

delden das neue Motiv erfand daß Kriemhild die Ermordung
iegfrieds rächen wollte er Dichtung iſt ſchon vor 1130
ezeugt Sie iſt eine deutſche Amdichtung des ihn r

Zu dem

Dieſe F läßtſchriften völlig Perſtellen ſe er dake 353

C

gebe zu daß ich von dem Grafen Hülſen Haeſeler zeitwel

wenige Jahre ſpäter eine Neubearbeitung die in einem leErzählerton gehalten das höfiſche Rittertum der Zeit ſtättateten

Geltung brachte t zuSo liegt in unſerem Nibelungenlied in einzigartiger mp
ein Gemiſch von Dichtungen aus ganz verſchieden geſtim eiſe
Zeiten vor es ragt noch hinein in eine rohe noch heidniſch en ten
dende Zeit die gewaltige kraftſtrotzende Uebermenſchen verhlin
lichte und es iſt andererſeits auch ſchon geſtimmt auf den Ton err
feiner und humaner empfindenden Zeitalters des höfiſchen Rit es
tums Uns aber iſt gerade deshalb unſer mittelhochdenter
Nibeſungenevos ſo lieb und wertvoll ches

Das Thema des 4 Vortrages Freitag den 21 Novemh
lautet Vom Mittelalter zur Neuzeit Hürnen Seyfrid ger
Sachs und das Volksbuch vom gehörnten Siegfried Es
karten Mk 0,35 für Vereinsmitglieder Mk 0,50
Hörer an der Abendkaſſe im Schulſaal Dreyhauptſtr 5
8328 Uhr abends

r andere
Beginn

Achtung Kontrollverſamm lungen
Kontrollplatz Dzlau Reſtaurant zum Heideſchlößchen

Für ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahresklaf
und Waffen der Refſerve epAm 17 November 1913 vorm 9 Uhr aus den OrtſchaftBrachwitz Dälau Lieskau Schiepzig iften

Am 17 November 1913 vorm 10 Uhr aus der Ortſchaft
Nietleben

Am 17 Rovember 1913 vorm 11 Uhr aus den Ortſchaften
Friedrichſchmwera Granau Lettin Zſcherben
Kontrollbezirk Halle a S Germaniaſäle Gr Steinſtr 27/28

Für ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahresklaſſen
und Waffen der Reſerve

Am 18 November 1913 vorm 9 Uhr aus den Ortſchaften
Böllberg Buxg a Biüſchdorf Covellenende Caneng Crondorf

Am 18 Rovember 1913 vorm 104 Uhr aus den Ortſchaften
Diemitz Kleinkugel Mötzlich Peißen Rafdeburg Seeben Sagie
dorf Stichelsdorf Schönnewitz Tornau Wörmlitz Zöberitz

Für Militär Jnvaliden und Rentenempfänger
Am 13 November 1913 vorm 1138 Uhr für ſämtliche Mit

tär Jnvgliden und Miljtär Rentenempfänger aus der Stadt Halle
die der Reſerve gnaehören und auf Zeit d h bis 1914 1915 und
1916 anerkannt ſind

Die außerhalb der Stadt Halle a S wohnenden auf Zeit an
erkannten MilitärJnvaliden und Rentenempfänger haben an der
für ihren Wohnort bBefohlenen Konfrollverſammlung teilzu
nehmen

Die dauernd anerkannten Militär Jnngliden und Renten
emnpfänger die nur für dauernd felddienſtunfähig erklärt ſind er
ſcheinen wie bisher mit den übrigen felddienſtfähigen Mann
ſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen

Die auf Zeit und die dauernd anerkannten Militäx Jnvalidenund Rentenempfänger welche die Entſcheidung Wandne
douernd untauglich oder dquernd gaxniſondienſtunfähig er

halten haben und die danernd Ganzinvaliden ſind von den Kon
trollverſammlungen befreit

Für Offiziers Aſpiranten
Am 18 Noveinber 1913 mitt 124 Ahr für ſämtliche Off

ztersAſpiranten aller Jahresflaſſen und Waffen der Reſerve aus
den zu den Kontrollplätzen Halle g S Wollwißt Ammendorf
Gröbers Niemberg und Dölau gehörigen Ortſchaften Die Hffi
ziersAſpiranten ans allen anderen Ortſchaften haben wie die
übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen
der Kontrollverſammlung beizuwohnen

e e

Gerichtsverhondlungen
Prozeß HülſenSteinthal

Berlin 14 November

Vernehmung des Angeklagten Steinthal
Nachdem wie bereits berichtet die Oeffentlichkeit der

Verhandlung auf Wunſch des Jntendanten Grafen v Hülſen
Haeſeler beſchloſſen beginnt die Vernehmung des Angeklagten
Steinkhal Dieſer gibt an daß er Herausgeber und verant
wortlicher Redakteur der Deutſchen Montagszeitung ſei
Sein Mitangeklagter Milde habe während der Zeit in der
Steinthal wegen gewiſſer Differenzen aus der Montags
zeitung ausgeſchieden war vertretungsweiſe verantwortlich
gezeichnet Es gelangt dann der zum Gegenſtand der Anklage
gemachte Artikel zur Verleſung Es wird darin der angeb
lich bevorſtehende Rücktritt des Grafen Hülſen Haeſeler be
handelt und an der Amtsführung des Grafen Hülſen eine
ſcharfe Kritik geübt Außerdem enthält der Artikel nach der
Meinung der Anklage allerlei verhüllte Spitzen und Angriffe
gegen den Grafen die als beleidigend zu betrachten ſind
Vorſ Haben Sie dieſen Artikel verfaßt Angeklagter
Steinthal Nein ich hin nicht der Verfaſſer Vorſ Jn dem
Schriftſatz eines Jhrer Verteidiger iſt aber angegeben daß
Sie der Verfaſſer ſeien Angekl Das iſt Jrrtum Jener
Schriftſatz iſt entſtanden als ich krank war Vorſ Jn dem
Artikel werden gewiſſe Vorwürfe gegen den Grafen Hülſen
erhoben Wollen Sie heute aufrecht erhalten daß der Neben
kläger Exzellenz Hülſen anormal

nach S 175 veranlagt
ſei Angekl Jch habe dieſen Vorwurf nicht erhoben Jch
denke gar nicht daran behaupten zu wollen daß Graf Hülſen
homoſexuell oder etwas Aehnliches ſei Jch denke auch ni t
daran ihm einen derartigen Vorwurf verblümt zu machen
oder gemacht zu haben Vorſ Wie verhält es ſich mit der
in dem Artikel enthaltenen Andeutung über den

Schauſpieler Clewing
Angekl Jch habe nicht gewußt daß man dem Schauſpieler

Clewing derartige Sachen nachredet Jnfolgedeſſen trifft
dieſer angebliche Vorwurf auch den Grafen Hülſen nicht
Verfaſſer hat vermutlich ſagen wollen daß es nicht angebrach
ſei den Schauſpieler Clewing in dieſer Weiſe zu protegieren
denn man darf nicht vergeſſen daß Clewing an dieſelbe Stern
geſtellt worden iſt an der noch vor ein paar Jahren Adalber
Matkowsky ſtand Der Hinweis auf den Fürſten Eulenburg
zwingt zu der Annahme daß der Verfaſſer den Vorwur
Homoſexualität erheben wollte Denn es iſt bekannt da

Fürſt Eulenburg
ſehr viele Freunde hat die nicht homoſexuell ſind Ich u
hier einen Brief der Abſender ſchreibt an den Fürſten ueſer
burg u a Du biſt die Sonne meines Lebens Und di
Abſender iſt ganz beſtimmt nicht homoſexuell veranlagt

den Eindruck einer gewiſſen Weichheit ich möchte beiſen
ſagen Mimoſenhaftigkeit gehabt habe Exzellenz 9 rn
iächelt dazu wie ich ſehe aber ich betone daß ich den Her
Nebenkläger nie geſehen und nie perſönlich gekannt ha re
Rechtsanwalt Frankfurter Haben Sie mit dem Verfaſſer die
Artikels geſprochen und hat dieſer Jhnen erklärt ob eril
in dem Artikel enthaltenen Vorwürſe ſelbſt vertreten Wer

Angekl Steinthal Jch habe den Verfaſſer nach den et
ſcheinen des Artikels gefragt und er hat mir geſagt doh n
gar nicht daran gedacht habe jene Vorwürfe die Wege

2

dem Artikel herausgeleſen hat zu erheben bin ſei unin der betreffenden Nacht et wurde
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i ſen und habe veranlaßt daß das urſprünglichder eher kucte Wort

geſperrt Frauenhaſſer
rzt unb in der gleichen Schriftart gedrucktwieder per her anze übrige Artikel ausgeführt worden iſt

wurde gtsanwalt Frankfurter Damit fallen alle er
agen des Angeklagten Denn der Angeklagte gibt

Erklärunsaß man aus dem Artikel den Vorwurf der Homo
damit e herausleſen kann Außerdem iſt in dem Artikel
e n einem Wortbruch des Grafen Hülſen die Rede

tung iſt ebenfalls beleidigend Angekl Stein
ye ſteht aber in der mir zugegangenen Anklage

thal Wert Wenn die Klage auf dieſen Punkt ausgedehnt
kein un muß mir Gelegenheit gegeben werden eventuell

aterial herbeizuſchaffen und das wäre ein Grund
Vertagung der Verhandlung

zur Der zweite Angeklagte Wilde gibt an daß er mit der
daktion der Deutſchen Montagsjeitung nichts zu tun

Er ſei ſelbſt kaufmänniſcher Angeſtellter des Blattes
habe damals als Steinthal für eine Zeit ausgeſchieden

el nur aus Gefälligkeit die Zeitung verantwortlich gezeichnet
Graf Hülſen als Zeuge

Als erſter Zeuge wird der Nebenkläger Exzellenz Graf
zülſenHaeſeler vernommen Er erklärt unter Eid daß er

Jeder homoſexuelle noch perverſe Neigungen und Gedanken
Jabe Daß ihm derartige Neigungen von jeher nicht nur
Nderwärtig ſondern auch unbegreiflich geweſen ſind Dieſe
Erklärung bezieht ſich nicht nur auf Dinge die mit dem 8 175
im Zuſammenhange ſondern betrifft auch mein ganzes
Gedanken und Gefühlsleben dem dieſe ganze Weſensart
fremd und zuwider iſt Anagekl Steinthal Jch habe nur
eine Frage an den Herrn Grafen zu richten Exzellenz wer
hat Sie auf dieſen Artikel aufmerkſam gemacht Zeuge
Graf HülſenHaeſeler Jch glaube es war der Herr Polizei
präſident dem ich ſeinerzeit die Bitte ausgeſprochen habe
mich über derartige Angriffe oder Anſpielungen die in der
Preſſe etwa hervorgetreten auf dem Laufenden zu erhalten
Ich fühlte mich zu dieſer Bitte veranlaßt durch die Angriffe
die ſeinerzeit aus Anlaß der Affäre des Opernſängers Frank
gegen mich gerichtet worden ſind Angekl Steinthal Jch
habe meine Frage deshalb geſtellt weil der erſte Menſch
der den Artikel als beleidigend aufgefaßt hat eben jener

Opernfänger Frank
war der ſeit längerer Zeit geiſteskrank und entmändigt iſt
Frank iſt mit dieſem Artikel zu Herrn v Tresckow gegangen
und hat ihn auf dieſen Artikel und die angeblich darin ent
haltenen Vorwürfe aufmerkſam gemacht

Der Staatsanwalt beantragt gegen den Angeklagten
Steinthal 1 Jahr Gefängnis

Das Urteil
Berlin 14 Nov Jm Prozeß des Grafen Hülſen Haeſeler

iſt der Angeklagte Steinthal zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
worden Der Kaufmann Wilde wurde freigeſprochen Nach
73 Urteilsſpruch wurde der Angeklagte Steinthal ſofort ver
jaftet

Hi

Schwurgerieht
Halle 13 Rovember

Jn der heutigen vierten Schwurgerichtsſitzung kamen
wieder zwei Strafſachen unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit zur Verhandlung

Die erſte betraf
Kindestötung

Angeklagt deshalb war die landwirtſchaftliche Arbeiterin
Phanna Flaſza aus Delitz am Berge Sie ſtammt aus
Galizien iſt 26 Jahre alt und noch ledig Am 2 September
tötete ſie in Delitz ihr unehelich geborenes Kind gleich nach
der Geburt und beſeitigte die Leiche Die Geſchworenen
billigten ihr mildernde Umſtände zu Das Mindeſtſtrafmaß
bei ſolcher Zubilligung beträgt zwei Jahre Gefängnis Das
Gericht erkannte auf drei Jahre 6 efängn is weil die
Tat nach der Art ihrer Ausführung als höchſt brutal zu be
zeichnen ſei Die Angeklagte brach über das Urteil in lautes
Heulen aus

Jn der weiten Verhandl tte ſich d kenpfleger Ernſt handlung hatte ſich der Kranken
Alwin Leideritz aus Nietleben wegen

Notzucht
zu verantworten Er ift 29 Jahre alt und Familienvater
Wert war er Schneider wurde dann aber Wärter in der
Lieklebener Jrrenanſtalt Dieſe Stellung hat er ſchon ſieben
Jahre lang inne und ſich bisher gut geführt Am 8 Oktober

S wandelte ihn bei Nietleben das unbegreifliche Gelüſt
W eine 69jährige Frau anzufallen und zu vergewaltigen

or Gericht bezeigte er Reue und legte ein offenes Geſtändnis
Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde er zu

gen Jahre zwei Monaten Gefängnis verur

Strafkammer
Halle 13 November

Schlimmer Abſchluß eines Ausflugs
Arbeiter aus Hettſtedt Willi Wohlfarth

Kr Zelesniak Paul Kramer und Guſtav
we amer unternahmen am 4 Mai einen n Unter
n T tranken ſie mehrere Liter Schnaps und verübten dann
eſchig Trunkenheit in Oberwiederſtedt arge Roheiten Sie

6 a rften den Amtsdiener und drangen gewaltſam in eine
Gut irtſchaft ein deren Jnhaber ihnen Bier verweigerte
i av Kramer ſchlug zunächſt eine Glasſcheibe der Eingangs

geſchl die der Gaſtwirt in aller Eile vor den Anſtürmenden
Kramer verletzte ſich dabei erheblich an der

meh t aß er an den weiteren Gewalttätigkeiten nicht
Anget eilnahm Die übrigen drei hoben die Tür aus den
de ſie fiel ins Gaſtzimmer und beſchädigte einen Tiſch
äng Rwirt und ſein Vater ein Poſtagent hatten dann
gasere Zeit mit den Eindringlingen einen heftigen
ſogar en zu beſtehen bei dem Zelesniak den Poſtagenten
gewehr nden Arm biß Erſt als der Gaſtwirt ſein Jagd
die G holte und damit zu ſchießen drohte bequemten ſich
ſich hindringlinge endlich zum Abzug Guſtav Kramer hatte
eingedrter den übrigen her ebenfalls mit ins Gaſtzimmer
damit ngt blieb aber dort auf einem Stuhl ſitzen nur
ſtillen eſhäftigt das ſtark ſtrömende Blut ſeiner Hand zu
ſchafft Er mußte nachher ſchleunigſt ins Krankenhaus ge

werden Von ſeiner Verletzung hat er einen ſteifenInder zurückbehalten und iſt dadurch militärdienſtuntauglich

vier m Nach eingetretener Ernüchterung verſuchten die
der t dem Gaſtwirt zu einigen doch ſcheiterteütliVergleich wie ſo häufig am Wäre

Das Schöffengericht in Hettſtedt i gegen die vier
umal da ſämtlich ſchon wegen Roheitsvergehens voreſtraft ſind empfindliche Strafen für nene Wohl

farth Zelesniak und Paul Kramer wurden zu je drei Mo
naten Gefängnis verurteilt Guſtav Kramer zu fünf Wochen
Gegen das Schöffengerichtsurteil legten die Arbeiter Be
rufung ein mit der Bitte um mildere Strafe Namentlich
Guſtav Kramer bat um Milde wegen der Folgen ſeiner Ver
letzung durch die er ſchon genug geſtraft ſei Die Straf
kammer ſetzte mit Rückſicht darauf daß die Angeklagten den
Gaſtwirt um Verzeihung gebeten und eine gütliche Einigung
angeſtrebt hatten die Strafen etwas herab bei den erſten
drei auf je zwei Monate bei Guſtav Kramer auf drei
Wochen drei Tage Gefängnis

Erlanbter und unerlaubter Nachdruck
Der Journaliſt Dr Juſtus Schönthal in Gotha

Herausgeber einer Täglichen Korreſpondenz hatte gegen
den Verleger und Redakteur des Merſeburger Kor
reſpondenten Buchdruckereibeſitzer Theo
dor Rößner Strafantrag wegen unerlaubten
Nachdruckes geſtellt R wurde aber freigeſprochen weil
die Strafkammer ihm den guten Glauben zuerkannte er

h zum Abdruck des fraglichen Artikels für berechtigt
gehalten

R hatte einen zuerſt in der Täglichen Korreſpondenz
erſchienenen Artikel unter der Spitzmarke Er kann s auch
nachgedruckt aber nicht aus der Korreſpondenz ſelbſt ſondern
aus einem ſächſichen Blatte Er hielt den Artikel der eine
humoriſtiſche Färbung trug für einen Tatſachenbericht und
leitete ihn mit dem Vermerk ein Aus einer ſächſiſchen
Stadt wird uns geſchrieben Beſondere Bedeutung legte
er dem Bericht nicht bei ſondern verwendete ihn mehr als
Füllſel Dr Schönthal war indes der Anſicht daß der Ar
tikel eine freie ſelbſtändige Ausarbeitung ſei darauf be
rechnet nicht einfach Tatſachen zu berichten ſondern die
Leſer auf einige Minuten heiter zu unterhalten Dieſen
individuellen Charakter einer geiſtigen Arbeit hätte R un
bedingt erkennen müſſen Schönthal hatte ſich nach dem Ab
druck zunächſt brieflich an R gewendet und von ihm 3,50 Mk
für den Artikel verlangt R lehnte aber im Bewußtſein
ſeines guten Glaubens die Forderung als unberechtigt ab
Wie ſein Verteidiger ausführte ſoll es journaliſtiſche oder
literariſche Bureaus geben die gerade ſolche Artikel auf der
Grenze zwiſchen erlaubtem und unerlaubtem Nachdruck mit
Vorliebe zum Nachteile der Zeitungsverleger ausbeuten
ſollen Jn der Regel verlangten derartige Bureaus von
den Zeitungen die arglos einen ſolchen fraglichen Artikel
abgedruckt hätten 10 Mark mit dem Zuſatze bei Zahlung
dieſer Gebühr wollten ſie die Sache auf ſich beruhen laſſen
Meiſt erreichten ſie auch ihren Zweck weil die Zeitungen ſich
ſcheuten erſt noch lange gerichtliche Scherereien zu haben
Der hier in Frage kommende Artikel entbehre jeder indi
viduellen Note es handle ſich um einen Witz wie ſolche zu
Dutzenden veröffentlicht würden Derartiges dürfe man wohl
auch ohne beſondere Erlaubnis abdrucken Dr Schönthal
der als Nebenkläger zugelaſſen war beantragte Beſtrafung

s und ſogar noch eine Buße von 15 Mark da zu der Ge
bühr von 50 Mark infolge der weiteren Schreibereien und
ſonſtigen Schritte auch noch allerlei Koſten getreten ſeien
Die Strafkammer gelangte aber wie ſchon eingangs mit
geteilt zur Freiſprechung Es möge ſein daß bei
objektiver Betrachtung der fragliche Artikel als eine ſelbſt
ſtändige geiſtige Arbeit erkannt werden könne Dem Ange
klagten könne aber der gute Glaube daß er eine Erzählung
von Tatſachen vor ſich zu haben meinte nicht abgeſprochen
werden

Die duldſame Jimmerwirtin
Die hieſige Kellnerfrau Jda Heinze war wegen

Kuppelei angeklagt Dieſes Strafverfahren bildet ein
Nachſpiel zu dem früheren gegen die Kaſſiererin Meinig
die im Frühjahr in der Lotteriekollektion am Moritzzwinger
die Komödie des ſeinerzeit viel beſprochenen angeblichen
Raubüberfalls aufführte Sie hatte aus der Kaſſe mehr
mals Beträge in Geſamthöhe von etwa 4000 Mark ent
wendet und dann zur Verdeckung ihrer Unredlichkeiten eines
Mittags die Beraubte geſpielt Sie knebelte und feſſelte ſich
ſelbſt warf ſich zur Erde und fingierte einen Ohnmachts
anfall Rachher gab ſie vor ein Mann im braunen Ueber
zieher habe ſie mit einem Revolver bedroht als ſie vor
Schreck umgefallen ſei habe er ſie geknebelt und gefeſſelt und
dann den größten Teil des Kaſſenbeſtandes geraubt Leider
konnte der angebliche Miſſetäter niemals ermittelt werden
Die Strafkammer glaubte nicht an das Märchen vom Raub
anfall ſondern hielt die Meinig ſelbſt des mehrmaligen
Kaſſendiebſtahls für ſchuldig und verurteilte ſie zu einem
Jahre Gefängnis Merkwürdigerweiſe beruhigte
Fräulein Meinig trotz ihrer früheren Unſchuldsbeteuerungen
ſich ſehr ſchnell bei dieſem Urteil Zurzeit verbüßt ſie ihre
Strafe Jn den letzten Jahren ihres noch jungen Lebens
ſoll die hübſche Kaſſiererin ſich ſehr flott amüſiert und viel
Herrenverkehr in ihrer Wohnung empfangen haben Jhre
Zimmerwirtin Frau Heinze ſoll ihr nun bei dieſem Ver
kehr Vermittelungsdienſte und Vorſchub geleiſtet haben Da
her die Anklage gegen Frau H wegen Kuppelei Die Be
weisaufnahme war ſehr umfangreich da 14 Zeugen geladen
waren Das Ergebnis der mehrſtündigen Verhandlung war
daß das Gericht Frau H der Kuppelei ſchuldig fand aber
nicht der gewohnheitsmäßigen Als Strafe wurden zwei
Wochen Gefängnis für ausreichend erachtet

Prozeß Erny
Leipzig 14 November

Vor dem 2 und Z Strafſenat des Reichsgerichts begann
heute vormittag die Verhandlung gegen den Mechaniker und
Kraftwagenführer Leo Erny aus Mülhauſen Elſ der be
ſchuldigt wird im April 1913 ſich in den Beſitz und die Kennt
nis des geheim zu haltenden Ausrüſtungsnachweisverzeich
niſſes über die Munition der Feſtungsgeſchütze vom 10 Mai
1905 geſetzt zu haben Das Verfahren gegen den nit
angeklagten Handlungsreiſenden Alois Claer aus Forbach iſt
abgetrennt worden weil dieſer erſt auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſucht werden muß Erſchienen ſind fünf Zeugen und ein
militäriſcher Sachverſtändiger Die Oeffentlichkeit wurde
ausgeſchloſſen

Leipzig 14 Nov Jm Spionageprozeß gegen den 36
Jahre alten Mechaniker und Kraftwagenführer Leo Erny
aus Müilhauſen i Elſ wurde der Angeklagte wegen ver
ſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe im Sinne des S 1
zu drei Jahren Zuchthaus fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt
und Stellung unter Polizeiauſſicht vorurteilt Vier Monate
der erlittenen Unterſuchungshaft wurden in W ge
bracht Es wurde als erwieſen erachtet daß der Angeklagte
ſeit dem Jahre 1909 mit dem franzöſiſchen Nachrichten
bureau in Verbindung geſtanden hal Er gab auch zu
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Spionageauftrage erhatten zu habden will dieſe fedoch abgelehnt haben Spaterhin wandte dann an einen
Bekannten der zum Schein auf den Handel mit ihm einging
ſich aber mit der Polizei in Verbindung ſetzte Als der An
geklagte im Begriff war den Zug nach t zu beſteigen

u er ſpäter auf dem Bahnhofe in Mülhauſen i Elſ
verhaftet

Provinzidl Nachrichten
Schneefall im Oberharz

Heudeber 14 Noobr Heute früh trat im Oberharz bet
1 Grad Kälte der erſte anhaltende Schneefall ein

Ib Delitzſch 14 Nov Gefährlicher Dieb Jn Abweſenheit des Zimmermeiſters Schulze in Schenkenberg ſchlich ſich
geſtern nachmittag ein Dieb in die Wohnung und entwendete einen
Geldbetrag von 690 Mark und ein Fahrrad auf dem er entfloh
als er bei dem Diebſtahl ertappt wurde Man nahm ſeine Ver
folgung auf Unterwegs warf er das Rad von ſich und ſchoß

ſeine Verfolger ſo daß dieſe von einer weiteren Verfolgung
abſehen mußten Der Dieb ſuchte hierauf das Weite

Settſtedt 13 Nov Schauermären werden hier ver
breitet Bei den Betonbauten für die Eiſenbahnbrücke an der
Kupferkammerhütte ſoll grauſig iſt es zu ſagen der vor
einiger Zeit verſchwundene Koch der italieniſchen Arbeiter in
einen Pfeiler eingemauert worden ſein Leider hat ſich das Ge
rücht nicht näher darüber ausgelaſſen ob der brave Koch der ſich
die Rache ſeiner Landsleute dadurch zugezogen haben ſoll daß er
ihr ihm anvertrantes Geld unterſchlug lebendig eingemauert iſt
Barbara Ubrik die eingemauerte Ronne wäre alsdann gegen ihn
das reine Waiſenkind Nicht allein daß dieſer Unſinn geglaubt
wurde hat ſich daran noch eine ganze Kette wildeſter Tartaren
Nachrichten geknüpft z B es ſei eine ganze Kompagnie Magde
burger Pioniere beordert um den Pfeiler auseinander zu ſprengen
die Staatsanwaltſchaft habe die Unterſuchung in die Hand ge
nommen zur Ermittelung der Täter ſei ein Dutzend Detektivs
entſandt die hier in allen möglichen und unmöglichen Ver
kleidungen umherliefen uſw Kurz es ließe ſich von all den
Räuber und Mordpiſtolen ein großartiger Band der bluttriefen
den 10 Pfs Bibliothek zuſammenſchreiben Und das alles wird
von vernünftigen Leuten wirklich geglaubt Das hatte ſich der
Witzbold der ſich jenen Scherz erlaubte gewiß nicht gedacht daß
ſeine Worte eine ſoweit tragende Wirkung haben würden Tat

ſächlich nahmen mehrere kleine Blätter ganz ernſthaft von der
Sache Notigz

Torgau 14 Novbr Jn der Stadtverordneten
verſammlung machte Stadtbaurat Rothe eine bedeutſame
Mitteilung über die künftige Umgeſtaltung des Tor
gauer Bahnkhofes e erfährt der Bahnhof eine völlige
Umwandlung Das neue Empfangsgebäude wird ein ziemliches
Stück vorwärts nach dem Glacis bezw ſeitlich nach der Döbern
e Straße zu errichtet werden Es ſind drei getrennte Bahn
teige vorgeſehen von denen zwei vom erſten aus durch Unter
ührungen zu erreichen ſind Die r für große Güter

wird nach der Döbernſchen Straße zu gelegt eine ſolche für kleinere
Güter nach der Dommitzſcher Straße zu Außer der Dommitzſcher
Straße ſoll auch die Döbernſche Straße unterführt werden Die
erſten Verhandlungen zwiſchen Eiſenbahnfiskus und Stadt ſollen
bereits am kommenden Sonnabend ſtattfinden

Wernigerode Harz 13 Nov Erholungsheim
für Handwerker Die Handwerkskammer Magdeburg
hat die Schaffung eines Heimes für erholungsbe
Handwerker im Kammerbezirk beſchloſſen Kürzlich wurde
der Kauf eines entſprechenden Grundſtückes abgeſchloſſen wo
bei die Wahl auf das bisherige hieſige Hotel Kapitelsburg
fiel das wegen ſeiner geradezu ideglen Lage ſich ganz vor
züglich für den gedachten Zweck eignet und nach geringen
baulichen n hege in Benutzung genommen werden
kann Der Kaufpreis für das Grundſtück des künftigen Hand
werkerheimes ſtellt ſich nur auf 47000 Mk wobei zu berück
ſichtigen iſt daß es ſich um ein Areal von rund 7 Morgen
handelt das auch Garten und vor allem Wald enthält aus
dem man direkt in den angrenzenden Hochwald und in die
Berge kommen kann Von dem Kaufpreis ſind 10 000 Mk
angezahlt der Reſt ſoll in einzelnen Raten innerhalb dernächſten Jahre durch Sammlungen uſw aufgebracht und nach

und nach abgetragen werden

Erfurt 14 Novbr Ein muſterhafter Bade
meiſt er Gegen den Jnhaber und Bademeiſter einer hieſigen
Badeanſtalt wurde Anzeige erſtattet die falls wahr nette Zu
ſtände aufdeckt Er wird beſchuldigt badende Damen in den
Zellen überraſcht und ſchwer beläſtigt zu haben Auch ſoll er ge
duldet haben daß Perſonen beiderlei Geſchlechts gemeinſchaftlich
badeten
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Vermiſchtes
Aufruhr in einer ſardiniſchen Pfarrgemeinde Jn Jttirt

Sardinien wo der Ortsgeiſtliche Carta wegen ſeines
patriotiſchen Verhaltens von der Kurie gemaßregelt wurde
hat ſich die Erregung der Bevölkerung bis zum Siedepunkt
geſteigert ſeit feſtſteht daß Carta abgeſetzt werden ſoll Jn
den letzten Tagen haben die Mädchen der Stadt eine
Amazonengarde gebildet die das Pfarrhaus Tag und
Nacht beſetzt hält um die Abführung Cartas durch Gen
darmen zu verhindern Jeden Tag ziehen 60 bis
100 Mädchen vor das Pfarrhaus Aus dieſerSchar wählt am Abend die bildhübſche und unermüdliche
Präſidentin des Frauenkomitees die Nachtwache die dann
bis zum Morgen unter dem verſchloſſenen Portal des Pfarr
hauſes ausharrt während andere Frauen die Wohnungen
der beiden unglücklichen Kapläne bewachen die nach Jttiri
geſandt wurden um den Dienſt des Ortsgeiſtlichen zu über
nehmen Die beiden Geiſtlichen werden dort ſo ſtreng ob
ſerviert daß kein Brief kein Telegramm ſüe
erreichen kann Unter großen e rer gelang
es nun am Donnerstag dem Pfarrer das Abberufungs
dekret des Biſchofs zuzuſtellen Die Kunde davonverbreitete ſich wie ein Lauffeuer durch die Stadt und rief

ſolche Erbitterung hervor daß die Kapläne in die Kaſerne
berufen werden mußten damit die Kommandantur mit ihnen
beraten konnte was zu tun ſei Unter furchtbarem
Lärmen begleitete die Amazonengarde die
beiden Prieſter zur Kaſerne die dann von den
Frauen mit Steinen bombardiert wurde Die Polizei nahm
mehrere Verhaftungen vor darunter die Soros die nachLaß transportiert wurde Ganz Jttiri iſt in hellem Auf
ruhr und man weiß noch nicht wie man die erbitterten
Pfarrkinder vor allem die ſtreitbaren Frauen wird be
i n Unitätsdirektor f Jn Herrnhut ſtarb der

uter Unitätsdirektor F nneue ündateireltor Burghardt der erſt Anfang O
in ſein neues Amt berufen worden war Er hat infolge Krank
heit ſein Amt gar nicht erſt antreten können

Der bekannte Bobmeiſterfahrer Hans Krugenhauſer hat ſich
am Donnerstag in Kufſſtein erſchoſſen Er litt ſeit ſeinem ſchweren
Unfall mit ſeiner Mannſchaft in Jals bei einem eighrennen
geitweiſe an Geiſtestrübung
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ODer König von Sachſen in München

München 14 November
Der König von kehrte heute nachmittag von

Garmiſch mit Sonderzug hierher zurück und traf um
52 Uhr auf dem Hauptbahnhofe ein Jn ſeiner Begleitung

befanden ſich außer den Herren des perſönlichen Gefolges
Staatsminiſter Graf Vitzthum v Eckſtädt ſowie die
Herren des Ehrendienſtes General der Jnfanterie v Xy
lander Kommandierender General des 1 Bayeriſchen
Armeekorps Oberſt Tutſchek Kommandeur des 15 y
riſchen Jnfanterieregiments und Oberleutnant v Wachter
vom 1 Feldartillerieregiment die am Nachmittage bis
Sternberg entgegengefahren waren und dort den Sonder
zug beſtiegen hatten Der ſächſiſche Geſandte Frhr von
Frieſen die Fahrt nach Garmiſch mitgemacht

Auf dem geſchmückten Perron auf der Südſeite des
Hauptbahnhofes am Königſalon ſtand eine Ehrenkompagnie
des Jnfanterieleibregiments mit Fahne und Muſik Zum
Empfange hatten ſich am Bahnhofe eingefunden S M der
König der die Uniform ſeines t Regiments trug
mit dem Prinzen des Kgl Hauſes ferner Prinz Ernſt
von Sachſen Meiningen Miniſterpräſident Frhr
v Hertling Verkehrsminiſter v Seidlein der bay
riſche Geſandte in Dresden Graf Montgelas Regie
rungspräſident v Halber Polizeipräſident v Grund
herr der Stadtkommandant Generalleutnant Göringer
der ſächſiſche Generalkonſul Wilmersdörffer Ober
bürgermeiſter v Borſcht Bürgermeiſter v Brunner
ſowie die Vorſtände des Gemeindekollegiums und der Sta
tionsvorſtand Oberbahnverwalter Siegert König Lud
wig III und ſein hoher Gaſt begrüßten ſich aufs herzlichſte
mit mehrmgligem Kuß auf die Wangen Nach der Vor
ſtellung der beiderſeitigen Gefolge ſchritten die Majeſtäten
die Front der Ehrenkompagnie ab und ließen dieſe ſodann
defilieren Nach kurzem Cercle im Königsſalon erfolgte die

fahrt nach der Reſidenz
Der Bahnhofsplaz war zu Ehren König Friedrich

Auguſt III reich geſchmückt ebenſo die angrenzenden Stra
ßen Vor dem Königsſalon und auf dem Bahnhofsplatze
loderten auf eiſernen Pylonen Flammen auf vie den Platz
mit magiſchem Lichte übergoſſen Auf dem Wege zur Reſi
denz wurden die Majeſtäten von der dicht angeſammelten
Menſchenmenge lebhaft begrüßt Die beiden Monarchen
dankten unaufhörlich für die brauſenden Hochrufe die ihnen
von der jubelnden Menſchenmenge entgegengebracht wurden

Jm Kaiſerhof der Reſidenz hatte eine Ehrenkompagnie
des 1 Jnfanterieregiments Aufſtellung genommen die beim
Nahen der Majeſtäten präſentierte Nachdem die Maje
ſtäten die Front abgeſchritten hatten nahmen ſie den Vor
beimarſch ab und begaben ſich ſodann in die Trier Zimmer
wo Jhre Majeſtät die Königin ſowie die Prinzeſſinnen des
Kgl Hauſes ihren hohen Gaſt empfingen

Heute abend 654 Uhr fand im Schloſſe eine Familien
tafel ſtatt Darauf beſuchten die hohen Herrſchaften die
Feſtvorſtellung im Reſidenztheater

Echöhang des Zinsſuſes dei der ſiüdetſten Sportefe

in Porlin
Serlin 14 November

Der Magiſtrat hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen
den Zinsfuß der ſtädtiſchen Sparkaſſe vom 1 April 1914 ab
von 3 Proz auf 314 Proz zu erhöhen

Pegoud in Frankfurt

Frankfurt a 14 November
Jn Gegenwart des Großherzogspaares von Heſſen und

des Prinzen Heinrich von Preußen führte der franzöſiſche
Flieger Pegoud heute auf der Frankfurter Rennbahn meh
rere Sturzflüge aus Obwohl das Wetter ungünſtig war
verliefen die Flüge glatt Der Großherzog von Heſſen und
Prinz Heinrich ſprachen dem Flieger ihre Befriedigung aus

Aus der franzöſiſchen Kammer

Paris 14 November
Der Ackerbauminiſter Clémentel ergriff im Laufe

der Debatte über den Geſetzentwurf betr die Urſprungs
bezeichnung das Wort und trat energiſch für die wichtigſten
Beſtimmungen des Geſetzentwurfes ein Er erklärte daß
er für ſich die Vertrauensfrage ſtellen müſſe und nicht im
Amte bleiben könne wenn dieſe Beſtimmungen ab
gelehnt würden Der Miniſter vertrat die Meinung daß
die Gerichtshöfe über die Bezeichnung der Herkunft zu ent
ſcheiden hätten da weder der Miniſter noch das Parlament
die erforderliche Zuſtändigkeit beſäßen Die Gerichtshöfe
würden dann auch über die Anſprüche der Bewohner des
Aube Departements entſcheiden die mehrfach in zu heftiger
Weiſe die Einbeziehung ihrer Gegend in den Champagne
diſtrikt gefordert hätten
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Rach dem Friedensſchluß

Konſtantinopel 14 November
Der rumäniſche Miniſter des Jnnern Take Jonescu

iſt auf der Rückreiſe von Athen hier eingetroffen Der tür
che Miniſter des Aeußern Talaat Bey begab ſich an

Bord des Dampfers Romania um Jonescu zu begrüßen
Beide ſtatteten ſpäter dem Großweſir einen Beſuch ab

Oeffentlicher Wetterdienn
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 14 November 8 Uhr morgens
Witterungsansſicht für den 15 November
Das Tief iſt von der Nordſee unter Verflachung nach der

Oſtſee gezogen ihm folgt von Jsland ein neuer ſehr ſtarker
Kern nach der auch weiterhin Regen und mildes trübes
Wetter bringen wird
Luftdruck verteilung und Wettoerlage in Enropa

Bedeckt mit anhaltenden Niederſchlägen mild lebhafter
weſtlicher Wind

Wetfterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

16 November Bewsölkt m zu fühl
November Vielfach le ä e aiche

10 November Vodeckt feucht wig bis milde

w
c

7 Ziehung 5 Klasse 3 Preusslsch Sücddeutsche
229 Königlich Preussische Klassen Lotterie

ZTehung vom 14 November 1918 vormittags

An Xammaor ind vwrel dohe EowinnoX an die r t eAbteſtenven I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern bdeigeküägt

Ohne Gewuühr Nachdruek verdoten
66 195 843 448 1479 580 34 6868 500 857 74 1000 2337 460

600 520 38 877 85 90e1 3121 90 206 407 4108 31 323 25 403 839
47 522 54 72 685 709 80 863 65 900 5134 294 345 589 97 683 792
90 984 6G068 90 326 8000 640 626 774 827 43 69 96 7042 111 600
496 660 76 8000 748 51 65 88 802 35 938 3140 66 70 2065 622
1000 s848 1000 Soseo so 500 e 1600 102 366 67 604 35 744 76

86 92 8083 969
160659 68 85 102 36 49 60 50 94 683 11112 49 78 500 241

433 533 50 1000 807 53 926 120683 500 287 892 431 99 526 776
96 984 1000 130960 500 1658 216 306 83 495 511 677 731

500000 s864 72 500 14048 66 1000 167 277 315 423 82 781
15002 71 216 26 60 71 324 442 6883 546 96 709 858 981 16001 653 480
662 934 52 17088 3000 180 800 318 497 724 88 812 986 88 13040
z 356 92 565 702 852 901 18 74 19065 168 70 260 602 68 862

20314 43 3000 61 595 724 76 8375 976 94 21029 91 168 504
656 616 43 61 601 982 22008 500 78 107 88 423 547 796 861 86
23112 4094 500 97 506 88 624 49 937 24059 120 6500 25 400 506
756 951 76 25047 608 26305 11 40 487 846 953 27151 319 30 472
501 65 664 714 85 820 989 23117 18 35 500 298 545 657 7658 9065
290657 294 1000 329 438 505 45 608 38 41 805 82 94

30065 112 500 87 6500 292 313 482 1000 790 847 31009
22 161 685 293 395 632 961 78 865 32004 80 1365 68 298 338 600
675 812 33093 1165 54 211 63 378 500 404 534 967 34002 93 170
216 369 3000 98 278 86 8600 756 9830 61 35030 405 524 37 43 660
3000 95 787 Z38096 116 8000 211 435 95 590 851 914 37013 20

247 637 79 652 880 86 937 83 J83460 501 657 720 944 88 39132 69
386 531 643 717 814 24 87 922 26

40469 92 s689 73 602 818 926 92 41160 374 417 644 65 973
42256 309 466 704 809 950 69 43088 318 44 6501 99 914 48 600
44065 168 3000 68 280 892 6500 930 45151 2658 422 570 949
46034 72 82 165 94 212 60 63 330 70 617 869 47081 2153 305 89
490 500 574 48548 689 49098 148 206 99 534 78

50219 51 500 88 95 440 630 755 823 51086 247 1000 374
1000 452 731 44 811 40 940 52377 482 621 79 97 8123 530654 428

705 13 837 94 987 98 54025 83 208 324 512 15 59 3000 699 736
860 906 55201 90 805 401 44 593 836 500 67 70 977 56052 183 35
203 3065 38 91 457 65 1000 70 512 776 57077 119 13000 77 6500
244 337 450 59 500 68 528 1000 632 96 58090 121 207 341 401
628 88 717 931 5005 59007 50 405 49 527 714 56 94 944 90

60003 140 224 372 3000 628 46 702 8 3000 46 908 61160
306 452 983 902 500 62201 319 1000 51 62 679 500 760 83763063 217 3000 41 500 45 75 325 693 r 767 85 86 303 58 99
960 64192 226 568 87 452 517 19 21 50 500 713 832 65062 349
6569 705 97 936 44 918 29 66007 70 236 397 402 894 959 80 67067
109 1000 749 961 G8017 3000 47 79 204 442 91 867 78 81 919
76 81 69012 3000 137 40 348 474 805 935 45

70011 17 226 373 92 418 49 515 64 640 757 58 964 98 71143
366 94 95 405 615 500 42 43 500 80 96 1000 751 89 90 324 26
924 51 72030 446 79 594 701 64 809 11 39 44 50 73077 108 54 284
337 60 862 995 97 74087 140 1000 97 4365 545 64 607 47 73 1000
795 805 91 75040 43 98 112 4665 710 83000 931 37 49 76013 44 259
566 603 17 703 61 838 904 50 77071 86 167 256 82 609 875 78220
494 515 32 600 708 1000 49 878 928 500 79026 34 66 71 186
270 74 349 497 649 98 500 703 986

60c69 73 8000 171 293 5831 663 1000 831 81150 53 508 65
641 864 94 82378 430 500 47 500 584 616 3000 762 75 81935 910 83008 120 87 364 464 94 554 805 28 1500 84111 91
1000 273 11000 8658 421 687 5038 297 438 673 91 723 316 910
500 54 86355 99 445 611 45 979 87099 289 317 98 435 90 535 64
500 628 864 88060 62 859 417 6573 1000 74 94 500 679 98

907 89020 85 132 500 287 307 40 418 564 66 75 87 99 725 834
90021 72 112 26 231 46 300 37 92 94 460 97 695 873 81045

106 29 355 619 910 18 92083 265 449 532 761 933 93177 220 402
500 558 712 94 94288 4168 88 48 62 91 601 49 1000 781 1000

340 95143 650 826 829 76 81 99 914 15 96024 51 681 658 66 500
o031 87081 100 406 563 838 93146 53 246 384 532 655 609 820 500
32 981 500 99065 6500 69 204 446 590 650 62 852

100039 1000 105 364 4656 523 887 998 101000 61 163 87
284 306 38 429 593 500 909 162268 302 10 478 1000 811 22
103045 53 147 3000 442 7832 104225 412 29 5651 105041 44 218
307 86 3000 87 1000 624 52 832 106079 117 281 88 5658 617 772

1000 881 940 956 107078 400 11 602 83 765 921 632 103014 154
1000 94 422 27 52 61 633 620 812 68 93 977 1089131 45 218
80 600 7

Ziehung 5 Klasse 3 Preussisch Süddeutsche
229 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 14 November 1913 nachmittags

Auf jede gesogene Nummer sind zwei gieleh hohe Gewinne gefallen
nnd zwar fo einer auf die Lose gieleher Aummer in den beiden

AbteHongen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenäcn Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruek verboten,
201 85 466 542 44 613 77 766 38 800 43 936 f1000 1349 457

93 62 802 38 927 2064 402 38 1000 56 61 665 815 905 5037 79
110 367 500 487 500 632 49 4090 209 79 500 390 563 741 3000
5164 231 455 69 547 768 500 800 30 68 6175 490 666 3000 75
89 96 855 60 902 75 7279 303 53 445 512 27 682 712 3043 283 4509
77 684 766 90 815 500 o68 74 9082 449 633 97 767 883

16129 91 369 1000 514 82 744 911 11081 83 1000 124 228
81 5000 721 877 921 12077 377 98 420 65 558 90 608 37 60 798
13442 506 1500 756 856 92 14022 30 33 11000 162 305 1500 86
90 659 644 15223 44 337 99 449 69 500 629 703 32 1500 802 8
61 1000 16019 111 291 485 507 896 17207 829 500 18026 77
63000 308 23 459 1000 629 762 19025 102 4683 520 30 500 47
766 927 500

20020 307 32 435 78 883 3000 970 1000 21019 267 327
425 670 797 850 947 96 22038 1500 42 143 84 367 420 50 99 3000
614 707 500 56 97 889 908 23120 1000 62 406 38 677 769 917
35 24010 404 579 719 825 904 25092 99 324 461 524 87 773 26422
67 27018 54 74 119 204 8 473 891 929 23006 1654 264 78 640 769
891 29119 409 532 47 52 77

20371 574 693 31349 401 500 519 664 777 836 910 14 32044
227 364 500 434 710 984 33087 171 275 500 316 18 1500 26
400 66 67 633 97 898 910 34081 118 42 653 347 49 62 401 21 655 625
743 74 925 50 59 35131 64 348 419 605 747 500 819 34 55 950
35119 58 76 388 470 505 70 785 897 37310 632 15000 33033 431
408 7 1000 34 693 736 6801 12 500 25 39119 26 87 495 636 764
807 98

46120 206 8 516 638 01 500 701 41187 1000 305 11 91
6549 56 674 708 9 879 42059 417 506 93 604 91 96 3000 831 43206
440 603 987 440654 144 306 506 747 800 954 45322 23 61 443 500
532 626 741 902 46252 91 1000 401 665 735 953 84 47008 52 119

235 1000 334 47 1000 561 1000 788 500 s89 48047 86 266 392
95 829 42 49054 110 30 343 457 6409 963

560061 117 1000 70 1000 35 423 6500 607 12 739 51245 428
500 62 509 49 782 865 500 84 933 52034 317 86 672 53113 307

400 548 766 67 921 83 1000 54074 201 349 489 500 507 25 689
396 962 55170 208 31 56 468 600 7765 ſ3000 309 23 77 1000 912
56030 108 9 20 47 303 65 81 576 713 15 806 57229 82 95 3665 513
79 607 500 14 75 53005 252 301 511 18 1000 87 667 712 15
947 94 59096 170 333 65 69 460 624 30 720

60075 447 747 911 63 500 61142 696 769 89 903 8 500 43
63 62206 3000 64 435 53 600 83 730 8394 63004 32 62 104 394
451 639 709 990 845 92 64116 21 406 652 65 834 500 778 370 926
65042 53 500 127 227 51 359 402 958 66122 260 66 87 3000
365 529 777 8433 943 500 G7195 364 418 43 97 6653 59 96 803 500
es 84 929 74 G3045 49 84 110 32 99 201 60 402 575 603 27 94
722 8343 923 53 500 69081 178 489 707 823 65 38 933

76160 487 509 28 71 744 832 655 71014 433 61 78 601 1500 32
68 72 7831 87 72251 70 304 475 81 531 767 75 873 964 73060
39 296 396 557 s00 621 748 910 78 74218 71 440 652 506 671
744 850 951 86 95 75012 98 500 274 451 975 76066 6500 121 88
217 500 3659 419 537 734 35 1000 o068 77084 203 40 367 89 488
676 335 917 73150 78 208 327 ſ500 91 475 500 569 794 804 94
500 79078 246 308 3000 415 65 86 600 728 815 906

80045 190 93 212 3665 419 37 77 616 44 49 6500 62 988 99
831022 65 117 435 579 31 693 82313 527 653 68 729 811 35 83101
220 421 643 714 21 64 901 22 1000 25 34169 277 a3000 318 78
416 721 60 930 31 74 85218 500 447 631 77 701 831 831 86431
50 520 704 655 933 87010 200 339 626 92 718 29 936 47 883256 385
410 633 787 832 953 89212 356 660 770 82

90425 34 626 3000 47 63 600 893 916 91044 166 220 23 62
96 342 54 541 871 938 60 80 92011 136 3659 453 56 625 1500 28 785
937 72 93173 500 a8 304 50 34 465 507 15 52 690 832 961 85
94037 233 43680 405 777 918 94 96063 77 172 200 250 596 648 600
60 500 752 o66 900 96011 600 19 137 3000 214 20 40 53 1000
54 307 413 6506 73 97 752 839 933 901 66 97114 500 64
274 438 57 505 1000 805 944 500 98113 800 490 612 623 982
O9004 24 26 64 141 51 327 43 420 604 707 67 832

1000s0 500 161 687 263 373 445 341 673 7 101045 116
263 565 617 40 724 63 89 942 102124 76 95 2656 600 316 644
757 6879 o5 103160 268 334 60 67 490 596 647 65 6888 964 71 81 68
1048s6 73 95 105006 100 321 611 19 731 6500 829 106041 62
107 877 61 410 600 40 55 932 107427 700 815 105115 216 67

e

Otss 219 824 s 501 88 52 79 e7 e0 1
112151 218 378 435 565 652 765 113230 w
f1oo00 411 64 691 634 782 Is00oſ o1 Is00 1I 5001 9 82 170 117 Is0o 202 805 478 6524 666 e o s T
207 4202 16000 500 64 74 6e2 700 en 020 117on7 134
466 683 99 1000 979 118142 292 1000 500 408 607 94 714

500 11910s 22 43 257 64 376 480 98 574 699 739 862
1 288 523 414 541 48 668 8000 121484 1780122177 1000 662 8000 641 834 50 922 123182 406 a000

766 869 124001 75 188 807 36 66 528 79 777 500 81 808
966 125061 168 87 206 404 s508 9 814 071 i600 s1 v6 126s 68 T56 70 242 3000 546 600 64 660 824 127 168 226

1000 422 82 672 740 76 1000 662 090 128005 113 58 7
725 689 951 129040 830 45 407 59 68 549 66 602 37 788 o28

130212 56 503 619 71s 131060 1000 66 327 30 s ſ80
623 827 132069 105 133341 458 6504 62 97 89 906 48 1340968000 472 1500 s518 86 947 1000 es I35015 380 646 800 70 221
136068 1000 813 453 54 511 20 768 500 881 5000 137164 88
420 754 72 54 90 138508 100 70 228 521 59 77 obo 07 32
189080 108 68 228 39 414 80 96 6500 608 s 688 42 897 994 0

149045 o8 289 895 500 406 o7 668 748 843 970 141005
1000 148 450 505 667 07 723 937 142030 176 88 93 630 732
143018 33 500 75 88 90 97 144 45 232 451 144009 140 90 309 22
34 50 6570 600 613 600 6889 145130 266 649 71 1000 107 717 z
146104 70 226 808 365 648 s00 876 147105 25 339 70 435 612 3
728,74 837 42 47 955 143041 43 96 157 267 681 744 60 600 o
149205 321 99 532 615 62 701 26 810 44 10

150026 147 80 274 80 579 500 82 687 ess 151007 39 210 7
385 508 3000 33 698 7837 152083 126 313 50 73 80 454 747 62 813
s6 153021 80 160 318 38 1000 97 429 802 919 27 154285 95 Jis
407 94 638 44 465 722 9183 48 155012 278 306 91 425 27 573 91 73156006 17 106 1000 47 252 500 312 20 438 55 577 611 95 99 823
157051 108 330 442 88 91 898 969 75 158183 71 600 302 602 43
710 159676 853 982

169009 125 38 887 910 8000 1611656 344 479 557 383 98
79 753 162028 170 500 234 308 1000 48 525 74 500 80 744 50
892 163256 500 85 328 424 758 500 164015 123 312 97 415
500 569 97 653 97 165090 137 388 625 1000 849 59 962 93

1660s5 85 99 296 302 404 500 505 621 86 77 1000 76s 500 73
973 167068 74 308 34 414 588 840 720 658 72 807 902 168010
203 64 390 457 677 743 968 169111 1000 221 63 408 87 es 829

170100 212 389 78 65684 699 744 843 68 904 85 171165 281
563 617 818 88 975 172010 126 43 39 213 3810 32 541 80 614 80
7s 1500 714 I500 s6 173117 as9 528 500 694 174265 329 500
61 505 1000 764 815 24 89 175163 610 50 87 727 6500 176234
95 314 1 91 827 96 177145 289 334 58 69 81 500 439 676 624
so 3000 80 839 46 014 50 72 178083 250 357 6550 701 96 851 912
179038 73 308 43 500 431 697 8650

189110 224 509 68 340 922 181160 205 07 430 95 547 1000
652 809 986 182024 28 1000 176 372 503 85 40 76500 647

969 1830650 156 682 387 444 637 5000 658 87 755 882 935
1000 1834075 1500 274 88 388 402 616 798 1835089 175 86 386

479 849 187042 56 308 612 187160 71 1000 468 74 530 38 883
73 927 188171 1000 224 1000 780 86 1889177 214 74 339 43
1000 50 418 579 800 30

190187 352 85 788 191014 209 118 84 91 367 600 626 90
705 69 838 914 28 192044 5656 863 64 91 3000 971 1000
193161 497 512 705 853 73 194069 310 79 400 54 547 892 195216
1000 68 4656 545 967 198196 579 784 197163 280 36 3e7 94 780

834 928 48 198010 206 84 806 516 26 49 725 62 800 68 900 64
199122 329 40 77 404 628 910 25

209143 204 11 62 308 709 76 880 929 201103 277 441 748
18000 901 3000 60 202122 391 618 656 80 759 939 42 53 203000
53 174 253 8223 63 557 712 55 204038 600 281 626 725 609
205040 226 76 369 470 3000 80 500 643 742 858 60 935 208013
62 151 500 208 45 49 3283 773 817 914 207015 73 385 434
1000 208022 37 50 71 212 360 438 560 647 925 209017 24 123

268 839 500 88 444 1000 6562 658 61
210108 818 47 3000 466 545 66 701 932 21 1085 101 89 428

500 654 1000 821 985 42 6500 92 212126 3000 606 66 86 1000
663 95 719 876 213127 79 323 41 561 8654 214173 01 274 366 409
500 42 693 824 215060 122 332 326 597 659 742 864 997 1000
216162 360 500 6565 60 638 73 807 9832 217166 1000 217 500 869
440 544 944 218088 89 142 68 4653 7556 1000 219018 46 63 98 210
58 400 519 59 666 839 971 89

220013 24 59 177 826 571 79 615 56 221007 178 2360 485 5383
s3 500 630 726 85 49 884 986 222216 20 667 1000 o5 8000 938
90 223122 288 421 26 224004 48 170 600 202 814 41 479 718
829 934 225042 259 69 322 6510 734 816 75 226374 400 1000 22
227098 170 449 504 761 808 9652 600 228097 869 407 6512 60 74
740 99 823 969 1000 229157 806 459 635 914

230000 64 107 266 447 1000 500 622 25 708 8658 950 23101
133 34 231 898 404 57 75 646 791 801 6500 20 o5 917 54 660 232129
37 272 459 561 743 93 960 233103 2096 388 64 576 600 707 804
942 6

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien u 800000 M 23 Gewinve zu
150000 2 zu 100000 2 zu 60000 4 zu 50000 2 zu 40000 20 u 30000
28 zu 15000 84 zu 10000 176 zu 5000 2264 u 8000 4670 zu 1000
6194 u 6500

s 466 511 805 14 45 659 109008 186 1000 322 6500 614 700
500 10 865 89 918 29 33 500 53

110018 36 60 127 272 63 88 454 87 1000 636 78 758 98 898
111006 229 461 644 776 1000 sos 37 960 77 112067 74 867 460
92 650 728 33 57 o068 113081 168 248 8307 581 637 754 98 883 994
1000 114060 112 42 286 445 ſ8000 91 817 908 115208 321 405

564 862 967 116096 414 64 500 554 55 500 69 809 14 976 117182
280 306 11 443 61 660 88 696 703 21 118018 117 280 447 626 659
ſ500 s29 o0830 119116 266 5635 6060 78 861 9309

120081 731 57 65 871 89 121447 ſ3000 528 778 628 988
122028 188 226 394 426 28 74 83 609 16 616 696 808 061 123160
504 771 858 994 124078 203 514 604 19 20 29 3000 796 816 75
125140 43 381 628 713 860 1000 126016 28 30 235 62 e 58
689 959 127203 21 32 356 420 39 503 61 864 932 128004 178 6500
378 448 69 719 28 966 129267 3000 339 419 53 610 654

1300385 49 81 174 1000 240 500 324 401 607 66 60 717 80 81
38 1000 919 21 500 1316044 49 156 1000 239 317 6526 ess 6500
799 132126 7565 812 92 951 52 77 95 133048 124 336 68 865 687 725
60 81 935 134091 1835 272 349 1000 72 540 82 634 868 921
135298 309 87 89 550 796 892 136000 135 97 200 61 504 389 798
934 72 137104 90 466 91 626 928 138065 296 391 6547 896 139286
400 527 607 724 27 75 862 81

140148 500 415 67 664 783 940 61 82 141081 s8s9 128 350
ſ1000 657 793 901 78 142068 76 146 73 408 30 634 708 807 3
42 500 94 246 348 1500 426 604 659 772 929 144047 76 88 1000
111 42 200 562 74 79 771 868 145297 6156 934 69 146033 47 138 84
358 425 566 86 702 60 849 60 147078 176 3000 390 738 500 808
82 148166 249 99 330 434 573 740 897 1449018 169 207 807 620
1000 45 614 809 25 67 912 36

150245 79 8324 39 66 436 81 856 961 151125 250 91 368 400
46 571 500 74 79 623 844 962 152097 1000 125 244 310 6501 657
716 64 89 1000 906 10 1530983 139 43 217 40 441 50 705 66 937 655
154178 266 423 500 522 940 155130 42 345 445 ſö00 504 778
158094 68 277 82 8326 733 913 21 157112 535 89 84 606 52 78 898
986 153078 123 220 92 404 665 773 824 159139 81 260 1000 860
85 598 5000 674 962 ſ800

160149 361 640 94 700 811 943 75 161105 96 9 868 62
574 6682 743 82 853 955 81 84 162173 250 6586 49 3000 627 85
fsooo 163272 97 303 639 60 786 930 60 164026 653 101 600 12 77
251 1000 704 65 96 839 47 165105 51 485 647 615 72 865 950
166027 94 220 360 429 32 524 26 167003 29 65 148 94 269 78 800
30 4651 70 640 56 727 64 964 168028 76 112 609 66 728 833 8000
973 94 169167 623 63 743 9601790s6 277 319 669 817 967 59 171111 57 74 499 8514 48 s00
608 701 56 172100 97 316 8000 10 498 510 77 678 173299 340 65
403 74 516 752 809 87 911 85 174091 228 507 606 47 965 175101
349 492 176002 ſs500 7 500 190 225 438 647 1000 729 910 15
177026 ſs001 34 133 258 97 519 99 415 28 409 55 538 627 716 816
44 ſ1000 990 99 178024 84 1000 91 277 1000 673 771 669
179016 175 204 37 1500 68 329 539 854

1800652 75 189 544 131013 66 128 380 84 469 92 511 18 778
g50 976 96 132016 26 5000 50 79 88 120 220 38 342 602 84 654
826 183160 207 699 731 184006 o8 169 237 500 367 459 94 686
91 787 827 185012 139 81 211 316 596 606 918 24 96 1862383 34
410 503 676 87 823 71 911 500 36 187035 243 1000 380 4096
227 531 669 817 922 29 189082 206 324 486 6549 782
1000 o99

190085 1000 140 306 25 518 61 191163 246 6591 707 96 899
926 78 192662 716 827 50 84 1930423 97 142 268 0657 3000 71
1941965 228 1000 80 1000 633 90 685 91 ſ500 790 195046 117
51 74 228 78 333 41 600 406 506 500 688 95 836 196090 166 2657
443 566 96 667 71 988 197102 168 281 92 409 12 14 1000 18 87
528 713 198132 85 210 81 469 861 77 942 81 500 s3 91 199304
68 434 524 681 1000 397

200040 102 1000 200 436 6527 68 94 689 3000 201044
118 20 2683 341 87 697 646 600 761 811 202161 83 647 667 70 727
o38 203168 210 327 718 808 204111 45 286 385 403 663 709 600
37 500 870 205024 66 426 517 36 749 206175 81 341 619 818
207019 70 202 20 64 636 745 70 8658 936 54 90 208074 122 257 692
704 10 77 96 209031 179 201 500 49 680 709 28

210306 8000 15 88 584 784 807 1000 60 211400 87 567
616 936 212169 264 345 517 1000 34 605 864 990 213288 317 99
471 640 500 o032 o00 214022 4687 6537 707 870 215065 115 2665 964
73 216004 171 600 92 826 48 681 651 728 1000 903 8465 087 8000
217026 91 498 524 687 731 37 902 500 87 218025 61 8000 108
212 1500 82 363 458 674 219074 393 452 629 777 822 32 61 924

220173 246 500 616 86 744 324 221043 118 223 63 85 341
3000 440 46 562 626 83 071 6500 72 89 222208 27 380 1000

448 511 699 766 10000 62 92 828 921 96 223142 329 699 868 650 961
97 224056 90 197 210 310 5656 710 36 62 944 225210 fgsoo0 301 40
617 636 786 868 60 92 228044 220 378 686 631 96 922 82 227020 64
164 316 673 901 60 5000 77 78 92 600 228066 150 3608 66 862

229041 1000 76 64 1096 968 204 19 9607 5060 44 728 807

230100 54 386 760 906 231062 87 168 226 366 1000 427
676 796 871 282015 124 234 3060 87 6500 801 16 87 233106 394

1s00 602 748 66 600 620
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A November infolge Wasserwu ichseses e nachgelassen und geringer Zufuhren bis

Bank für Handel und

I LIII T
gandlol Gewerbe u Vorkehr

Borlinor Börse
croſepvonieede Seriche dar Saale

z Uhr 190 Minuten Kregit 120 25 Diskonto 183 32 Deutsehe
z 246 ,12 Turkenlose 166 Lombarden 22,75 Kanada 228

Bank e i48,62 Bochumer Guss 203 75 Gelsencirehen 175
pener 173 Deusch Luxemburg 134,50 Phönix 230,25 A G

r 5 Hamburger Paketfahrt 134,75 Nordd Llovd 118,75 Hansa
Tendenz Sehwächer

n Kassamarkt notlerten höher Berliner Kindl Brauerei 3
fſendurg Papier 5,75 Busch Waggon 4 Gadenbeck 2scha el Maschinen 4 Kronprinz Metall 2 Kvffhäuserhütte 4,50

r Richter 25 Schubert Salzer 2 Hüigers 2,25 Frau
ter Zucker 3 Busch Optische Anstalt 3,50 Deutsche Stein73 Oeltabrik Gr Gerau 25 Hackethal Kabel 6 Telephon

gerſiner 2 Deutsche Jutespinnerei 2,75 Gladbachet Wolle 2
plauener Tüll 4 Flöha Tülll 2 Höchster Farben 2 Riedel 4 Kölner
gergwerk 50 Warsteiner Gruben 2 Langendreer 2 Wissener
Aanwerke 25 Gothaer Waggon 50 Naphtha 75 Geisweider
Fisen Horch 2,50 nle driger Reisholz Papier 450 Simo
ins 2 Adler Fahrrad 4 Dürkopp 2 Leipziger Werkzeug 2 Mal
medie Co 4 Hugo Schneider 2 Stöwer 3,50 Vogtländische
Maschinen 4,50 Wanderer Werke 3 Deutsche Linoleum 2,50
peutsche Spiegelglas 2,50 Deutsche Waffenfabrik 2 Rauchwaren
Walter 3,75 Stettiner Chamotte 2, Lindener Weberei 5 Anilin
fabrik 4,75 Heinrichshall 3 Stadtberger Hütte 8 Ammendorfer
Papier 3 Schlesische Zellulose 2,90 Hösch 3,25 Albert chem
Fabrik 2,25

Zum Kurazett el Berltv 14 NovbrAnleihe ö6/00 unt 18 97 00 G h Berrnen
Bayrisoho Staats Anſeſhe 08 unk 1918 97,99 G gohwara

bhurg Sondorshansen F 3 Wörttemb Stadt Anſeihe 81 90
83 000 Kamernvor Eisenbahn Anteile DoutsobOstatrikanisehe Sohudversehr gar 88,00 B 4 Oott ger Geodt
Anleihe 1900 Darmstädt Htadt Anl 1900 uns 16 94 256
ziſ o Dessauer Stadt Anſeihe 18906 De idorfer Stadt
Anleibe 1900 7 08 00 04 0 b 40 Jenger Stadt Ani 1900
giſ Jonaer Stadt Anl 1002 45 Nordhänser Stadt Ameih
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1908 unk

r r h reassſs iWestbahn Obligationen 1874 h
h herieier FParban ans holten

hatten 7 n moevor 06 92 66 b Voreinigte Tansitrer Gas

Londoner 354rs0 vom 14 Nov s n72,87 Rio Tinto 7350 Goduid 103 r r r
Steel prota Rad Mives 93 Anagonda 760 Past en

tn r ar an o eheru o olds 09 an n e2ßLonieries 0 Wost Rand cb A Görz Co 0,57 Modäerfonteip I1 31 e

Der Kali Kuxenmarkt
Bertin dann 14 November

Engi Konsois

mee ern orki randorabali 17276 7650 Hapeted r i
Bernedert 4460 4560 Jobannaebeit 800 vurbaoh 9 e 5 un Justus A ten e 80 81Battiar, 777 5800 6400 Kaſsoroda abGariefond 20Krägarshail 108 105arlag e 4000 4300 Wearſaug iel 1000 107eine 525 Vaz 265 1Fest e 985 1025 Neuaolstedt a ß 725 2 66

idee do h We vaazthere ha t eheedwte berberge 42785 o Bonnenborg 882 oHetligem hl o 1070 Rothenberg 2e76 2360Jeilſgen de a c25 725 Salat 300 305geladen 30900 Teutonis G Gieeidrungen W in e ae 1 2e g o1ugo 7700 7900 ntershall 18 00
D ie Elbefrachten haben laut Drahtmeldung aus Hamburg vom

Berlin notiert 36 Magdeburg 37 Riesa

Hanauer Stadtanleihe Die 4 proz Anleihe der Stadt Here 19i2 unſündhar dis 1924 Lelanets am n
er Berliner Börse zur Nodſe die sich auf 94 b G

Dgehluge er 380lütſlent Akt Ges Auergesellsohaft Die Ab
1912/13 h ür das am 30 Junj d J béendete Geschäftsjahr
St folgen en wir bereits mitgeteilt Für die Gewinnverteilungboricſt väor Passus aus dem soeben erschienenen Gesechäfts
Vesellse 7 anderem Interesse Nach dem Statut ist die
u 105 Pro e Vorzugsaſctien aus dem Beingewinn
alten es u ulosung oder Ankauf einzuziehen Wirittel n tür riehtig die für dieses Einziehung erforderlichen
beronzuats P und nach bereitzustellen und dazu die Gewinne

Pro auf a Welche nach Ausriehtung einer Dividende Von
Werden giebt e Stammaktien Vertügbar sind Unsere Aktſonre
e als ihre erinnern dass die Verwaltung bereits im Juni 1912
V Proz Absicht ausgesprochen hat nach Verteiſung von
S Pro Jammautien iür 1912/13 die Dividende auf
Htammgictſehng n so erhöhte gleieh 37 Proz auf das alte
zu beschran apital im Interesse einer stobiſen Verteilungspolitiſt
ſunmehr vor Dem Vorstehenden entsprechend schlagen wir
im Sinne der ken Fonds zur Einziehung von Vorzugsaktſen
zu dotieren er Statuten zu errichten und ihn mit 3 465 000 Mk
Schlass e Auch das neue Gesehäftsiahr hat sjeh wie es zum

s heisst bisher günstig entwichkelſt
B vVom a Industrie A vorm Jung Lindig in Freiberg ſ Sa

gegen letztmalige 15 Proz Divi

Also Promenade gegenüber dem Stadttheater

gebracht bei einem Neuvortrag von 188 900 177 931 Mk Das
ab gelaufene Geschaftsiahr stellte sich als eine Periode Aber
reſchlicher Beschäftigung bei nicht gesteigerten Verkaufspreisen
dar Dagegen haben sieh die Aufwendungen für Löhne und Un
kosten sowie die Preise der Rohmaterialien wesentlich erhöht
Zur Verstärkung der durch die Steigerung des Umsatzes be
dingten höheren Betriebsmittel wurde eine zu 41 Proz verzins
ſiehe Aneſhe von l 250 000 Mk aufgenommen was noch zu
günstigen Bedingungen erreicht werden konnte Ueber die Aus
sichten bemerkt die Verwaltung dass das Unternehmen zurzeit
befrledigend beschaäftigt ist Welehen Einfluss jedoch die weitere
Entwickelung der wirtschaftlichen Verhältnisse auf die Gesell
schaft haben wird lässt sich ſetzt noch nicht übersehen

Ueber die Lage des amerikanischen Fisen und Stahlmarktes
schreibt das Fachblatt Iron Monger Der seharfe Wettbewerb
der in Roheisen stattfindet verursacht einen Rückgang der
Preise Nördliches Eisen wird mit 15 16 Doll notiert auch
sprechen Anzeichen für eine weitere Abschwächung In ein
zelnen Bezirken sind die Preise um 25 50 Cent ermässigt wor
den In südlichem Eisen ist der Verkehr träge Schmiedeeisen
ist ziemlich gesucht Niederphosphorhaltige Sorten sind definitiv
auf 22 225 Doll pro Tonne reduziert worden worauf die
Nachfrage sich besserte Diese Ermässigung der Preise wurde
bedingt durch die Befürchtungen wegen der ausländischen Kon
kurrenz Die Konsumenten Von Roheisen verhaſten sich noch
reserviert da vieſfach die weitere Entwickelung der Preis
gestaltung abgewartet wird Man erwartet eine weitere Ein
ſchränkung der Produktion Die Produzenten von Fertigware
sehen den Umfang offener Orders noch weiter reduziert infolge
von Stornierungen alter Aufträge Angesichts der Möglichkeit
von Preismodijfiſcationen ist das neue Geschäft gering Knüppoel
und Platten tendieren schwach Träger zeigen bessere Haltung
In Stahlbarren ist die Tendenz unregelmässig Niedrige deutsche
Offerten drohen ahgemein auf die Preise zu drücken

Neueröfinete Konkurse Fa Rügen Maschinen Fundament
Company ILimited G m b Charlottenburg Apoldaer Woll
warenvertrieb e G m b in Liqu Apolda Schuhmacher
Andreas Runtemund Wrexen Gasthofsbesitzer E M Schädlich
Auerbach Mühlgrün Johannes Bernhard Subdirektor Ochsen
hausen Holzhändier Paul Müller Bismark Pr Sa Schuh
macher J G Lutz Oberreichenbach Schuhmacher C F Wilh
Sscharf Chemnitz Kfm Fr P Fischer Chemnitz Tischlermstr
0 H Schütze Dresden Briefträger Wilhelm Baruschke Vor
damm Apothekenbesitzer P Kytzia Silberberg Kürschner
meister A Sabisch Freiberg Sachsen Eheſeute Bruno Danjel
Salisch und Hedwig Bufaken Landwirt G J Hörr Unter
Mossau Fa Berken Lippmann Neheim Schuhmachermstr
Anton Oszewski Neumark Westpr Höker J Duvysen Dage
büll Fa Modehaus Brümmer Nordernev Handelsgärtner Kar
Uibricht Osnabrück Bäckermeister August Koytka Lollin
Kaufmann Dietrich Sälzer Saargemünck Offene Handelsgesell
schaft Greve Sauer Wurg an

Die Gewerkschaft Wilheunshall Oelsburg zieht von der be
gehlossenen Zubusse eine weitere Rate von 200 Mk den Kux
ein Der Antrag auf Bewilligung einer provisorischen Ouote ist
kürzlich vom Voretonde westelit worden

Gewerkschaft Neu Solistedt Nachdem infolge der Berufung
die endgiltige Ouote der Gewerkschaft ab 1 Juli 1913 von ur
sprünglich 015 auf 8,4523 Tausendstel erhöht worden ist er
gibt der Betrieb nach Mitteilung des Vorstandes nunmehr be
friedigende Veberschüsse Fine Kreditinanspruchnahme sei nur
noch auf kürzere Zeit notwendig Im Laufe des ersten Halb
jahres 1914 dürfte die Gewerkschaft schuldenfrei werden Als
dann wird die Möglichkeit der Ausbeuteverteilung eintreten

in Kulmbach erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Rein
gewinn von 192 116 i V 173 887 Mk woraus 5 49 Proz Divi
dende verteſſt werden

Die Vereinigten Riegel und Schlossfabriken in Velbert zahlen
auch für das Jahr 1912/13 keine Dividende Nach Tilgung der
vorjährigen Unterbilanz verbleibt ein Reingewinn von 38 000 Mk
der vorgetragen werden soll

Königsberg Pr 14 Nov Die Verwaltung der Norddeut
schen Kredjtanstalt sohätzt unter dem üblichen Vorbehalt die
Dividende für 1913 auf 7 Proz wie in den geht vorausgegangenen
Geschäfteſahren

G vas hait Acilenhall in Hannovyet Der Vorstand schreibt
zwei Zubussen von je 100 Mk per 20 d M und per 10 Dez aus

Verein Deutscher Zündholzfabrikanten In der in Berlin ab
gehaltenen Generalversammlung wurden die Preise unverändert
gelassen Zum Vorsitzenden wurde Generaldirektor Friedberg
gewählt Die Versammlung beschloss den Bundesrat zu er
suchen die erbetene Herabsetzung des Zwangskontingents um
s Proz zu beschliessen damit die Produktion mit dem tatsfieh
lichen Konsum in Einklang gebracht wercde nachdem im abge
ſaufenen Jahre eine weſtere Verminderung des Konsums statt
gefunden hat welche aueh in einer Ermässigung des Zündholz
steuerertrages um rund 1 Mill Mk ihren Ausdruck finde Eine
Ablehnung des Gesuehes würde eine sehwere Schädigung zur
folge haben Aus Kreisen der Verwaltung erfährt man noch
dass die gegenwärtigen Preise mit Riſjcksieht auf die Steigerung
der Rohmaterialien wenig lukrativ seien aber trotzdem habe die
Zündholzindastrie darauf Wert gelegt die festgesetzten Preise
ſeshalb nicht zu ändern

Warow renet rroriüunictee
Getreſete

Berliner Produktanbärse 14 Novbr Am PFrühmarki
notisren Weſrzon inltnd 179 00 184 90 ab Bahn u frei Anhle
Roggen logo 54 05 ah Bahn u fref Mühla Hafor
märitischer mecoklenbureischer vumm, vreussiseher posenseber
und schlesſscher foln 170 1686 mitte 56 169 geringe
russiseh und Donan mittel gering ab Bahnnd frei Wagon Mais woisser Natal amerik mixed
164 00 469 00 runder 942 145 frei Wagen Gerste inſänd
Puttorgerste mittel und gerine 141 149 gute 150 00 160 00
rnssischo und Donan leichte 28 182 gehwere 138 00 141 90ufsiehtsrat werdne en 10S in Vorschlag gebracht Per Reingewinn beträgt 285 0000775 Mk

Corona
3randee enburg

Fahrradwerke und Metallindustris A t
In der Aufsichtsratssitzung wurde

r Jeneraſorzusehſagrersammlung eine Dividende von wieder 8 Proz

egt Das Kupfvon 181 an Meer ee ochmals den Kupferblechpreis
Di e Deutsche Hypothekenbank in Meiningen wird auch fürlas Jahrs 19bividenge m Mit es sich bis jetzt übersehen lässt 7 Proz
Konkuglei rs Sohuhktabrik Seller Seiler Weilshalten tehias ist nunmehr perfekt Leere üübicer

eines Brucee anstatt 9 Proz der Masse unter Bürgschaft
ers des Gemeinschuldners Passiven 400 000 Mi

Masehi
Becker en und Armaturfabrik vormals Klein Schanzlinehe 3nkeninai Das Unternehmen schliesst en

einem über das am 30 Junj abgelaufene Betriebsfahr
r be r annai von 588 056 466 496 Mk ab nachdem

Verden Pro 2377 265 908 Mk in Abzug gebracht
Es Werden wieder 9 Proz Dividende in Vorschlag

ab Rahn und frol Wagen Rrbsen inländisehe v auslündlsohe
Futterware wmwitto 69 168 Tanbonerbsen 1ſ89 133 ab Bahn u
frei Wagen Woiroenmehl 00 21 765 27 00 Roggenwehl
O und 1 19 00 80 Weiſzonklolo 75 10 2s5 Roggen
kloto 75 0 25 L upinen blauo gelboSeradella 11 h

GetrordemarletHamburg 14 Novbr

Aug GForste matſar sbdruss eif Nov I05 00 Hafer
träcgo neuer holstetner und mweeklenburger

o f neue Ernto Novbr Der 104 50
Liverpool 14 Novbr Ruhlg Rotor Vinterweizen por Dez
0 der März 7 2 Mais ruhbſg La Plata Derbr 7

bunter amerik Januar 9
Budapost 14 Novbr

11 24
rah g per Apr e9 Maſfs Tendens ruühig

Antworvan 14 Nov Dentscher La Plataa
r Mal 6 26

Kontrakt
ger Novbr 6 I2 Dozember 6 06 Januar 5 97
März 590 Umsatz 66000 kg Tendenz stetig

Die Fabrik ſeiner Fleſschwaren H P Sauermann

Weizen stetig
ostholsteiner und maoklenburger ſ82 186, 0 Rogwoen ruhſe
moeklenbrg u altioürk nouer 1565 167 00 russ elt 9 Pud 065

157 166 Mais
ruhbtg amerſkaniseh wied eit ver Jan Apri La Plata

Weizen Tendonz ruhbig per April
Roggen Tendenz ruhlg ver April 78 Hater Tendenz

Imnelustrie Darmstädter Bank Filiale aus
e

III

t r r h November 550zem 56 62 Maſ 9,82 August I0,06Okt Dozbr 85 Tendonz sechwächer b Aus
Hamdurg 14 Novbr Röbenrohbaueker I Prod Basls 88Rendement neue Usanese frei an Bord Hamburg V

vorm nachm ahen e
per November 50 52 47 MDezember 69 65 87 9 565Jan Marz 87 97 goruMo S Le 9 87to o 10 07Okt De 87 87 67ruhig rubig ruhig

Kaffee
Hamborg 14 Novbr Godo avarage Santos

vorm nachmi abends
per Derember 52 95 G 52 59 G 53 00 G
e März 53 25 G 58 75 G 64 00Na 5376 G 852 28 G 54 75 GSeptember 54 50 G 656 25 G 665 50 6

stotig bekpt dehp
Rio de Janeiro 14 Novbr Kaffee Zutubren 17000 Sack inkio 59000 Sack in Santos

RHavrse 14 Novbr Kaffee good avarage Santos per Der
64 25 per Merz 4 50 ver Mai 65 25 Sspt 65 50 Stetig

Kartoffelmehl und Stärkedebarg 14 Novdr Prima Kartoffelstärke and Mohl
g 16 59 19 00 Ruhbig

Vettwaren und GOele
Köln 14 Novbr Raboöl per loko 70 00 per Mai 67 50
Hambarg 14 Nov Stadtschmalz 65,00 amarlkan Steam

56,25 Ohamboerlain 656 00

Chernische Produkto
Hamburg 14 Nov Chilisalpeter per loſko 82, Febr

März 10 20 frei Fahrzeng Hamburg Tendenz stetig
Awiürötus

Nordhausen 14 Nov Branntwein 85 Vol Vrox r 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 g 105 bis

106 91 50 92 50 A per loko 12 19 ohne Fass ab Brenpnerel

WolleBremoen 14 Novbr Baumwolle Upl loko miäddl 689,00
Liverpool 14 Nov Aegypt Baumwolle per Jan 0 IT
Livaorpooi 14 Novbr Baumwolſe Umsatz 0 000 Ballen

import 35 000 Ballen davon amorik Lieterg 27 000 Ballen
Alexandria 14 Novbr Aegyptische Baumwolle por Jan

19 i6 März 19 23 Mai 19 26
Wetaßle

London 14 Novbr Chili Kupter stetig 68 5 Blon 67
zinn Straits stetig 191 3 Mon ſ82, Blei spsan träge 18
ongl I97 8 Zink gow Varke stetig 208, epez Marke 21,

Ammerikanisehe Warenmärkte
Tabelmeldung via Agoreu Bmäen

Vesv Vorik 14 i 13 l 14 II 18 II

M a
tör 100

Weizen p Dez 96 981 Koggen loko 63n Mai 98 99 Sehmalz p Nov 10,96 0,87
Mais loko 8 o 30 an 02 10 90Mohbl 8pring ei 375 75 New Vork
Chlenago Potrojeur in Casos 25 25Weizen p Des 36 86 do in Sard White 8,75 8,75

Ma 90 do in Creod Balane 200 200Mafs p Doz 637 69 Kaffeo loko 9 95
Mai 702 7ol p November 9,22 04Hafer p Dez 38 38 Nanuar 8,47 29

v Mai 42 42Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Jchiffsnnehrichten
Norddeutseher Lloyd in Bremen,

Bureau in Halſe L Schönicht Bankgeschätt Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kaiser Wilhelm II 11 Nov in Newyork Prinz Friedrich
Wilhelm 11 Nov in Newyork Tüblngen 11 Nov von Bremer
haven Nordernev 11 Nov von Bremerhaven Würzburg
11 Nov in Oporto Sierra Salvada 12 Nov von Bremerhaven
Königin Luise 10 Nov von Suez Ganelon 10 Nov in Brisbane
Büolw 11 Nov in Genua Berlin 12 Nov in Neapel Barbarossa
I1 Nov Gibraltar passiert Kronprinzessin Cecilie 12 Nov Von
Plvmouth Kaiser Wilhelm der Orosse 11 Nov Von Newyvork
Brandenburg 10 Nov von Galveston Gotha 10 Nov Von
Funchal Sierra Ventana 12 Nov in Lissabon Sierra Nevada
11 Nov von Rio de Janeiro Goehen 11 Nov von Algier Elsass
12 Nov in London Göttingen 12 Nov Perim passiert Hessen
12 Nov von Adelalde Gneisenau 12 Nov in Neapel Kleist
11 Nov in Hongkong Prinz Waldemar 11 Nov Von Hongkong
Prinzregent I uitpold 10 Nov in Alexandrien

asserstängle
4 bedeutet Aber unter Nu

TSonicg on Vnsſeufe n Was

r r n Nov c 1Nevra Oberpege e 98 2,60 2Unterpoge 1 3 21,52 2wajssonfeis Oberpe geh 2 10 42,2
Unterpegei m 77 7rot u eAisloben Oberpegel 1 28 13 2 7Untarpegel 74 66 aBernburg 40 25 4023 7Kalbe Oberpewo 30 32Dnternag 039 o2 h 4tser Fgor Kihe Kotdan

Vovybr FaſſſKnehe b Vaſi W ood
Jungbaval di 1 Wttonbore 14 r 3haun 2 on t 7Bodwais o 1 arby 54rege t Sehsnebeok 46 1Pardubide l 70 4 MagdobargBrandels 0 b 4 HFTangermde 322Aeinik d Wittanbrgo o amer So 31 Denn I uAaeeig 2 a Zoaiz nburs wolaruschen 66 hKäohnatort z lSr Töriel 11 Eaaeonbarg l

Aussig 14 Novbr PVogelstand 0 25 m Vom Oboriaui warden
Fa remeolde

Verantwortlich m r politiſchen Siegfri L
re v ma n n geriet en W artin

für Ausland u letzte Racheit gerr Anseigenteil Albert Barth
024

Vaer gt denrlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umſaht à Seiteg
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